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klbend»Ausgabe.
_ 1. Matt.

Combes' Glück und Ende.
Daß allzu viel ungesund ist. Sann man am dem Bei¬

spiel -des französischen VSmisterlpräsidenten Combes er¬
kennen. Herr Combes geht an allzu vielem Vertrauen
zugrunde . toeit .bienx1. Juni 1902, wo das Kabinett
Watdeck-Rousseau durch das Kabinett Combes ersetzt
wurde, hat dieses von der französischen Kammer so viele
Vertrauensvoten erhalten , daß es allgemach an diesen
zugrunde geht. Wenn die Frau die beste ist, von der
man am wenigsten spricht, so ist auch zweifellos das
Kabinett das beste, das der wenigsten Vertrauensvoten
bedarf. Das Kabinett Combes nährte sich förmlich voll
diesem künstlichen parlanrentarischen Nährpräparat , bis
es dis immer schwächer werdenden Vertrauensvoten zum
Schluß nicht mehr verdauen konnte.

Freilich, wenn man gerecht sein vill, so mutz man zu-
göben, daß die Hauptursache für den Niedergang des
Kabinetts Combes in einer ganz besonderen französischen
Eigentümlichkeit zu suchen ist. In Frankreich pflegt die
Stellung eines Kabinetts um so schwächer zu werden, je
länger es im Amte ist, denn der Hunger der Ämterjäger
und die Machtgelüste derjenigen , welche auch auf ein
Portefeuille Anspruch zu haben glauben , wächst begreif¬
licher Weise, je länger sich ein Kabinett -am Ruder er¬
hält . Das Kabinett Combes ist bereits länger als
2% Jahre daran , es ist mithin nach Ansicht derjenigen,
welche die alte französische Parole befolgen : „Verlasse
diesen Platz , damit ich mich -dorthin setze!" bereits —
überfällig.

Das Kabinett Combes hatte von Anbeginn mit einer
Fronde  zu kämpfen, die von dem früheren Finanz-
minister und Vizekönig von Jndochina , dem von den
Radikalen immer mehr nach rechts geschwenkten
D 0 u m e r , geführt wurde , und der vor allem Lockroy.
Charles Vos und Hubbard angehörten . Diese Fronde
wurde schon vor länger als Jahresfrist verstärkt durch
die früheren Mitglieder des Kabinetts Waldeck-
Rousseau  und diesen selbst, der das Kabinett Combes
eigentlich nur als Platzhalter betrachtet und bis zu seinem
Tode auf seine Rückkehr zur Macht gehofft hatte . Zu
diesen Ministerstürmern gesellte sich dann der frühere
Haindelsminister MiIlerand,  der bei den französi¬
schen Sozialisten diestibe Rolle des „psychologischen
Rätsels " spielt, wie Herr Mehring bei 'den deutschen
Sozialdemokraten.

Diese Ovvosition wäre dem Kabinett Combes vielleicht
nicht so gefährlich geworden, wenn sich nicht zn ihr noch
diejenigen R a d i k-a len gesellt hätten , welche dem
Kabinett Vvrwarfen, daß es' mit der Ausführung seines
hochtönenden Programms nicht Ernst gemacht habe.
Herrn Combes' Programm war sehr reichhaltig. Was
wollte er nicht alles tun und ausführen ! Die progressive

Montag, den 16. Januar.
Einkommensteuer sollte kommen, damit für die alten und
invaliden Arbeiter gesorgt würde und vor allem die
Trennung der Kirche vom Staat radikal durchgeführt
werden. Die entschiedene Linke wirst Herrn Combes vor,
daß sein Programm in den Ansätzen stecken geblieben ist,
und-daß er sich statt der Taten mit schönen Rsd-ewendun-
geu begnüge. Nun sind zwar fast alle französischen
Politiker geneigt, der Tat die Phrase vonzuziehen, aber
dies gefällt ihnen mit nichten — bei den anderen!

Im Kämpfe gegen diese bunt zusammengesetzte Fronde
schleppte sich das Kabinett von .Kampf zu Kampf, und die
Siege wurden immer schwächer, die Vertraiuensvoten
immer dünner . In der denkwürdigen Kammersitzung
vom 4. Nowinbcr v. I ., wo die Mehrheit für den frühe¬
ren Kriegsminister Andr6  auf zwei Stimmen heraib-
gesurrken war und nur durch die „rettenden Ohrfeigen
Syvetons " eine Wendung zu seinen Gunsten eintrat,
schien bereits das letzte Stündlein des Kabinetts . ge¬
schlagen zu haben. Mer es vermochte sich noch dadurch
zu halten , daß es den „geretteten" KriegSminister über
Bord warf und durch Berte  a.u r ersetzte, durch den
man die Radikalen zu versöhnen hoffte. Noch einmal
ergab stch dann eine Wendung zugunsten des Kabinetts,
als der freiwillige ab® richtiger gesagt unfreiwillige £ oi>
Syvetons die Skandal -Affäre des Nationalhelden der
Nationalisten bloßlegte.

Mer die Freude des Kabinetts war nur von kurzer
Dauer . Der Ansturm der vereinigten Opposition setzte
bald mit erneuten Kräften ein, und die Abwehr des durch
das Spionage system gegen die oppositionellen Offiziere
bloßgestellten Kabinetts wurde immer schwächer. Die
jetzt beim Zusammentritt der klammer erfolgte Wahl des
Überläufers D o u m e r zum -Präsidenten mußte bereits
als der „Anfang vom Ende " des Kabinetts Combes an¬
gesehen werden . In der stürmischen Samstag -Sitzung
der Kammer kämpfte Herr Combes zwar mit dem Mute
der Verzweiflung um das Leiben seines Kabinetts , und es
gelang ihm auch zum Schluß , mit einer Mehrheit von
10 Stimmen , von denen aber 6 auf die Minister entfielen,
ein sogenanntes Vertrauensvotum  zu erzielen,
aber das Votum nnd das Vertrauen waren gleich schwach.
Herr Combes. mag bei diesem „Siege " Wohl gedacht
haben : Noch ein solcher Sieg und- ich bin verloren ! Viel¬
leicht bedarf es aber gar nicht noch eines solchen Sieges,
vielleicht bedeutet schon dieser Sieg Herrn Combes'
„Glück und Ende !"

*

Paris , 1.4. Januar . Die heutige Sitzung beginnt um
2 Uhr . Wie gestern sind die Tribünen und die Diplo¬
matenlog« überfüllt . Bei Anfang der Sitzung spricht der
Sozialist Dejeante eine Stunde lang vor ziemlich leeren
Bänken . Dann steigt Combes zur Rednertribüne Hinaus,
und die Deputierten , die sich bis dahin in den Coulo-irS
aufgehaltcrr haben, strömen in den Saal hinein.
Combes wendet sich dann sofort den Dennnzia tronsasfäreu
izu und sagt, öi« Regierung habe die Denunziationen
offen getadelt, aber halte es für ihre Pflicht, jeden Fall
einzeln zu beurteilen und denjenigen, die im guten
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Glauben gehandelt haben und sich zu ihrem Verhalten
autorisiert glaubten , das -zu ihren Gunsten anzuerkennen.
(-Lärm und Gelächter rechts und im Zentrum .) Für die
Regierung sei der Zwischenfall definitiv beendet. (Hef¬
tiges Geschrei rechts und im Zentrum .) Ma >n betreibe
wieder einmal große Tugendprotzevsi und täglich seien
in den Zeitungen die Namen von Mitgliedern der Ehren¬
legion zu lösen, die den Ordensrat auiforderten , gegen
die angeblichen Denunzianten vorzugehen . — Plichon
(M elinist): Das sind die ehrlichen Leute! — Combes:
Unter diesen -Namen befinden sich sehr wenige Mepubllka-
ner . (Beifall und Geschrei.) Die große Mehrheit gehört
tzur antirepublikanischen Opposition. Das Ganze ist eine
monarchisch-klerikale Bewegung . (Stürmischer Beifall
und Lärm.) Combes geht nun zu der Politik über , die
er befolgt und sagt, er erkläre offen, daß ihr Merkmal
der energische Kampf gegen den iKlerikalismus gewesen
sei. (Beifall links und Gelächter.) Er spricht von der
Art , wie er -bas Versicherungsgesetza-usgeführt und weiter
ausgestaltet habe, von der Unterdrückung des Ordens --
unterrichtes und der Schließung -der Klöster. — Der alt«
Royalist Baudry d -Assou, ö-er Hanswurst der Kammer,
ruft : „Die Klöster werden wieder auserstehen!" Hierauf
ereignet -sich eine sehr komische Szene . Der neben Baudry
sitzende 82jührige Royalist Bourgeois , der den alten Heiß¬
sporn immer am Arm fcftzuhalten und zu beruhigen
pflegt, hat von diesem Amte genug und verläßt kopf-
schirttelnd unter allgemeiner Heiterkeit -seinen Platz.
Baudry folgt ihm, Bourgeois eilt unter stürmischem
Jubel des Saales und der Tribüne zu der obersten Sitz¬
reihe hinaus, aber Baudry folgt ihm auch dorthin und
fetzt sich neben ihn . — Combes fährt , als die Heiterkeit
sich gelegt hat , fort : Ich bin berechtigt zu sagen, daß die.
-Abschaffung des Ordens unterricht  es
wenn- Nicht das -wichtigste, so doch -eines der wich¬
tigsten Ereignisse unter der Republik
War. (Großer Beifall links .) Die Kongregationen hatten
damals ihr Netz über ganz Frankreich gespannt und die
Armee , den Richterstand und das Schulwesen mit Be¬
schlag belegt- (Beifall und Lärm.) Wenn die Offiziere
avancieren -wollten, mußten sie dem Regime-ntsgeistli-chen
gefallen und zur Messe gehen. (Beifall und Geschrei.)
Jeder weiß, welche Flut von Schmähungen und Verleum¬
dungen sich ans mein weißes Haar ergoß . (Stürmischer
Beifall links .) Ich hatte das erwartet und habe auf bem
Posten , auf -den man mich gegen meinen Willen gestellt,
(Gelächter), ehrlich der Republik gedient. Ich habe mir
das bekannte Wort wiederholt : „Möge mein Leben, möge
mein Andenken untergeben , wenn nur die Republik am
Leben bleibt !" Combes geht -dann mit etwas ermüdender
Breite auf die einzelnen unerledigten Reformentwiürse
-ein. Die Einkommensteuer könne in drei Sitzungen zu¬
stande kommen. Unter großem Beifall links erklärt er
die Trennung der Kirche vom Staat für uNvermetMch
und sagt, diese Reform oder die Arbeiteraltersversorgung
könnte im Mai zur Debatte kommen. Besonders lange
verweilter bei der Trennung der Kirche vom Staat , sagt,
daß der Papst die Arbeit der Regierung sehr erleichtert
habe, und fährt dann fort : Die Kammer müsse sagen, ob

Das Eheversprechen.
Novelle von I . H. Nosny.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(11. Fortsetzung.)

„Das finde ich nicht gerecht", erklärte Franp -ois . „Tie
Anklage kam zu unerwartet , als daß wir eine genügende
Verteidigung hätten vorbereiten können. Drei Monate
ist auch nur sehr kurz, aber da kann man schließlich eher
etwas beginnen."

„Aber tvas soll ich denn tun ?" rief Cazelle ärgerlich.
„Sie werden keine Sachverständigen finden, zu denen ich
größeres Vertrauen haben könnte . . . Und Sie werden
rnir zugeben, das wäre , abgesehen von den Briefen schließ¬
lich das einzige, worüber wir nicht einig sind."

„Man könnte vielleicht Widersprüche finden , und so
den Ursprung der Fälschung Nachweisen."

„Jeder Gerichtshof würde die Beweise als genügend
erachten; ich kann nicht mehr tun , als das Gepicht", ver¬
setzte Cazelle nüt der Kälte eines unbesiegbaren Ent¬
schlusses . . . Bis zum siebenundzwanzigsten, mein Herr,
bin ich bereit , Ihre Rechtfertigung -anzuhören ."

Er hatte sich halb erhoben, die drei Männer verneig¬
ten sich schweigend.

„Ich bin endgültig besiegt", sagte Frangais , wäh¬
rend er mit seinem Bruder nach der Madeleinekirche
hinunterging . „Es ist nicht möglich, von heute bis zum
achtundzwanzigsten die Wahrheit an den Dag zu
bringen ."

„Von heute bis zum achtundzwcmZigsten, nein . Aber
das Geld könnte man auftreiben , das vielleicht der ganzen
Geschichte eine andere Wendung gibt . . . hm, hm, dieses
Mädchen hatte Absichten auf dich . . . merkwürdig, daß
du so gar nichts bemerkt hast . . . Allerdings sind diese
Amerikanerinnenverblüffend schlau."

Frantzois gab keine Antwort , sondern stieg ruhig mit
seinem Bruder in einen Fiaker . Er hatte nicht die ge¬
ringste Kraft . Eine drückende Müdigkeit lähmte seine
Glieder und erstickte seine Gedanken. Er sah nur noch
wie in einem Traum die reizende Gestalt Fvonnes , ihr
ernstes Lächeln und das feenhafte Licht ihrer schönen
Augen . . . das Ende der Welt war gekommen. Der
letzte Tag brach an . . . Alle seine Träume starben, wie
die Blätter des Herbstes. Er empfand ein Verlangen,
zu sterben, und als er sein Zimmer wieder betrat , fiel er
fast ohnmächtig ans einen Sessel. Das Herz schlug kaum
noch: aber wenigstens entging er auf -diese Weise der
Traurigkeit und dem Kummer des Lebens. Ms er aber
wieder zu. sich kam, war der Anfall noch schrecklicher.
Über eine Stunde wurde er von Schluchzen geschüttelt,
während sein Bruder unbeweglich und schweigsam zahl¬
lose Pläne entwarf.

IX.
Jvonne war nicht weniger verzweifelt. Ihr Vater

hätte ihr die Briese , die Berichte seines Sachverständigen
gezeigt, und schließlich, als das junge Mädchen noch
immer zweifelte, Ellen F-arnham kommen lassen. Nichts
konnte auf die Einbildungskraft einer jungen Person
mächtiger wirken, als das Zeugnis dieses schönen Mäd¬
chens. Sie schien so recht geschaffen, zu blenden und ge¬
liebt zu werden. Die Eifersucht verzehrte Jvonne und
wirkte stärker als jeder Tatbestand . Nach dem Diner
flüchtete sie in ihr Zimmer und blieb dort lange Zeit in
furchtbarer Stimmung an dem geöffneten Fenster sitzen.
Es war einer jener lauen Frühlingsabende , wo ein
milder Wind den Duft der Bäume , der Gräser , der lang¬
sam aufknospenden Blumen stärker -hervortreten -läßt.
Aus den Gärten , die in Halbdunkel getaucht waren , er¬
hob sich--die Lebensfreude, die geheimnisvolle Wonne der
Blüten , die sanfte und zärtliche Luft , die das grüne,
duftige Kleid der Erde seit -so vielen tausend Jahren ver¬

hüllt . Angesichts des Zaubers der Natur vergoß Jvonne
noch heftigere Tränen . Sie erhob den flehenden Mick
zum Himmel empor, an welchem sich Wolken und Sterns
in dichtem Wirbel miteinander vermischten. Sie vergoß
keine Träne , kein, Zorn schwellte ihre Brust gegen Fran-
tzo-is Bernäys , doch ihr ganzes Wesen bebte in tiefer Ent-
rüstung . Sie fühlte, sie würde nach einem- solchen Ver¬
rat nie mehr Vertrauen zu den Menschen haben, sich nie
mehr in ihren Träumen sicher fühlen, und--diese köstliche
Ruhe der Seele , die dem Glück einen erhöhteren Reiz
verleiht , schien aus immer verschwunden. Als er sie mit
diesen fast naiv aufrichtigen Augen, die sie so heiß ge¬
liebt , ansah,' da hatte sie nicht gelaubt , daß er seiner Liebe
sch schnell untreu werden, sein Wort so schnell brechen
würde. „Mein Gott , mein Gott , habe Mitleid mit mir,
gib mir ein wenig Kraft und laß mich vergessen", rief sie
und hob ihr blasses Gesicht zur Decke empor.

Die Tränen flössen reichlicher, ihr Busen hob und
senkte sich heftig, und sie wünschte schnlichst, dieses elende
Leben zu verlassen . . .

Einige Tage später sah sich Fräulein Jvonne beim
fiVR o’clock der Madame Cazelle einen Augenblick in
einem--der kleinen Salons -mit einer alten Jungfer allein,
die ihr früher einmal Musikunterricht gegeben, und zn
der sie jetzt noch freundschaftlicheBeziehungen unterhielt.
Fräulein Rövalle war schon von Geburt eme jener selb,
samen Personen , die mit den Jahren immer eigentüm¬
licher und sonderlicher werden. Sie hatte eine heftige,
fast gebieterische Sprechweise, eine Tapirnase , einen un¬
geheuren Mund , der , wenn er offen war , einer Harmvnika-
ähülich sah, hervortretende Augen von beunruhigender
Beweglichkeit. Zum Ausgleich für so viele Häßlichkeiten
besaß sie -das sanfteste, liebevollste, naiv ausdrucksvollste
Lächeln, das einem jeden Vertrauen einflötzte. Fräulein
Rövalle schnupfte, trug -merkwürdige Talismane bei sich,
um sich vor den Mikroben, wie auch vor -den bösen



Kerl- 2. Montag . 16 . Jarmor 1905. Wiesbadener TagblatL.
fte die Verwirklichung der Rstormen wolle Uder nicht.
Kalls ja , müsse sie der Obstruktion ein Ende machen; denn
es sei nn-mö-g-lich, daß ein Mintsterprü -si-üent sich täglich
gegen neue Interpellationen verteidigen müsse. (Ge-läch-
ter und Lärm rechts, im Zentrum und Beifall links .) ,/A ch
I>es i tze, sagt Combes, z n ni # I it d eine W ider -
sta n b Sfraft u n & G cs n n d h eit , die d i e
Opposition noch nicht zu schwächen ver¬
mocht Hut. (Stürmischer Beifall links .) Man hat ge¬
sagt, eine Majorität existiere nicht mehr, und hat zum.
Beweise dafür ans die letzte K«m-mer-präsiüeutewwohl ver¬
miesen. Es war denjenigen Rrpublikanern . die einen
Mann , der die Ehre der Republik ist (stürmischer Beifall
ltn -ks) im Rücken erdolchen wollten, leicht, das unter dem
Schutze der geheimen AMiMmung zu tun . (Stürmis -chLr
Beifall links .) Aber heute ist die Abstimm'.Mg öffentlich).
(Jvonisch>es Geschrei rechts und im Zentrum .) Die Stunde
M entscheidend. Wenn es zur Krisis kommt, wird sich
eine neue Majorität bilden-, in der das Zentrum die
äußerste Muke ersetzen wird . Der Wechsel der Majorität
wird einen Wechsel des Programms zur Folge haben,
und bereits denkt man daran , die Trennung ö'cr Kirche
vom Staat hiua-uszuschiebeii, Di« Regierung hat ihre
Ansichten dargelegt . Wenn die Kammer diese Ansichten
nicht teilt , wird die Regierung zurücktreten und dem
lLan-de das Urteil überlassen. Ich Everde die Überzeugung
Mitnehmen, daß ich in zwei Jahren getan habe,
nmI im Widerspruch mit den Gefühlen und den Prinzi¬
pien der Demokratie gewesen wäre ." (StüHMcher,
immer wiederholter Beifall links .)

lid , Paris , 15. Januar . (Kammer .) Nach dem
Präsidenten CoMes sprachen nacheinander Rtbot und
Jaurtzs . Ihre Reden waren stellenweise sehr heftig und
verursachten großen Tumult . Die Sozialisten , etwa 20
an i&er Zahl , drangen auf die Wchte vor und versuchten,
die Mitglieder derselben aus ihren Bänken zu ver¬
drängen ? Der Präsident war gezwungen , den Hui auf-
zu-setzen -und sich aus dem -Saale zu entfernen . Nach¬
seiner Rückkehr wurde die Debatte fortgesetzt. J -aurds
ergriff wiederu-m das Wort . -Schließlich- teilte der
Kammerpräsident mit, -daß sieben Tagesordnungen ein¬
gebracht seien. ConrbcS lehnte die von der Rechten ein-
geb rächte Tagesordnung -ab. Dieselbe wurde - infolge¬
dessen -mit 291 -gegen 277 Stimmen verworfen . Der
Röyalist Bean -dry d'Aflon verließ auf «inen Airgenblick
den Saal und kehrte mit einem knpfern-en Löffel, nach
einer anderen Version mit einem kupfernen Kessel, als
Anspielung auf 'die -Angebereien -zurück -und- drang ans
Comlbes ein , den er zu schlagen versuchte. Co-mibes pro¬
testierte gegen -diesen Angriff und beschuldigte den
KamrKrpväistdenten, daß er ungenügend geschützt werde.
Es entstand- hierauf ein furchtbarer Tu-mult , die Linke
forderte die Abstimmung, der Ministerpräsident Com-bes
-die Absetzung des Kammerpräsidenten und die Entfer-
nung des -Ab-georöiieten Beaudry aus d-e-m -Saal . Ge-g n
(den Abgeordneten B-eaudry wird hierauf die -Zensur au-
genom-men und dieser muß den Saal verlassen. Nachdem
die Ordnung 'wiederhergcstellt ist, erklärte Com-bes, -daß
er Hse Tagesordnung Bienvenn -Martin annehm-e, -die bei
der Abstt-mmung auch mit 10 -Stimmen Mehrheit -ange¬
nommen wird.

M . Paris , 14. Januar . - Die ministerielle Lage wird
in allen politischen Kreisen eifrig besprochen. Mehrere
Minister haben, wie es heißt, Combes ersucht, im Namen
des -G-:samt--Mintsteriums zu demissionieren, -da 'sie der
Ansicht sind, daß das Kabinett bei der jetzigen Lage nicht
mehr d-i-e notwendige Autorität besitzt, die beschlossenen
Reformen -durHzuführeii . 'Es sei -daher besser, -zurückzu¬
treten . Cvmb-es soll Erklärungen abgegeben Haben, er
-werde der 'Kamlmer nochmals sein politi-sches Programm
unter -breiten und sie ersuchen, ihm zu folgen. Schließlich
soll der Minister noch-gesagt haben, daß er , wenn er wirk-
-l-tch gestürzt werden sollte, möglichst nach lin-ks stürzen
werde.

lick. Paris , 15. Januar . „Humanttck" veröffentlicht
folgende Note: Nach der Nachtsitzung hielten die Minister
einen kurzen Meinungsaustausch -ab. 'Es wurde be¬
schlossen, sich noch heute morgen zu eiwem-Kabinettsrat zu
versammeln , welcher bereits auf R/o Uhr -angesetzt wurde,
um über die Frage -zu beraten , ob die geringe Mehrheit
dem Kabinett gestattet, die Verantwortlichkeit der Re-gie-
ruwg weiter auf sich zu nehmen. Die -frühe Stund -e für

d-:-n Käbincttsrat wurde deswegen gewählt , weil Prä¬
sident Lonbet sich-zu seiner in Montfflimar erkran -kten
Mutter begeben und vorher noch de-m Alini -sterrat bei¬
wohnen -wollte. Alles deutet darauf hin, daß die Krise
-ihren Anfang genv-w-meu hat.

wb . Paris , 15. Januar . Mehrere sozialistischeD-epu-
ticrtc hoben hervor , daß die Abfti-mmnn-gen in der
Ka-m-m,U der Bildung eines neuen Kabinetts entgegen-
st-e-hen, das nicht von der Politik Combes' beseelt wäre.
Mehrere ministerielle Abgeordnete kamen heute zu dem
M-iu-ksterpräsidenten, um ihn um Änderung seiner Ab¬
sicht, zu demiffionie-r-en, zu bitten, stießen aber ans eine
förmliche Weigerung . Wegen des Todes der Mutter des
Präsidenten Lonbet wurde die Demission des Kabinetts
auf Mittimochlm-org-r-n versch-oben. Mittw -ochn-achMittag
wird Präsident Lonbet di-e Besprechungen über die Bil¬
dung eines neuen Kabinetts beginnen . Der ^ jetzige
F -in-anzminister scheint ganz besonders als zukü-nftiger
Miutstcrprä -siö-ent -in Betracht zu kom-m>.'u . Unter den
Pers -önlich'keiten, -deren Mithülfe Rouvier voraussichtlich
erbitten - würde , sind Delcassä und Berteaux -zu nennen,
denen er -ihre früheren Portefeuilles wieder anbieten
würde . ^ ,

wb . Paris , 16. Januar . Der Deputierte Bandry
d'Affon erschien gestern in der Kammer und vr-rlangte
die Kasserolle zurück, die er in der Nacht vom Samstag
zun« Sonntag dem M-iui-sterprüsidenten Combes über den
Kops stülpen wollte. Die Kasserolle war -aber von einem
Deputierten als Andenken an diese N-achtsitzung m-itge-
nomlmen worden-.

Deutscher Reichstag.
Der Ausstand im Rnhrgcbiet. — RnWatt. — Justizreform.

Berschiedenes.
Berlin , 14. Januar.

-Zu dem ersten Punkt der Tagesordnung der Inter¬
pellation Auer und Genossen, betreffend den Berg-
arbeiterausstand im Rn -hr -K-ohlenrevier , erklärte der

Staatssekretär Gras v. Posadowsky: Der Retch-s-
-kan-zler ist bereit , die Interpellation zu beantworten,
-soweit sie -sich aus die Mssührung von den R-eichsgefetzen
bezieht. Die Ausführung wird durch -den Bundesbevoll-
m-ächtigten -Minister Möller ersol-ge-n-; derselbe ist indessen
heute -durch die -Verhandlungen im Abgeordnetenh-ause
dort gefesselt. Die Beantwortung der Interpellation
vor -dem Reichstage kann daher erst in den nächsten Tagen
stattfinden. Ich werde mir erlauben , -dem Präsidenten
mitzntetlen , an welchem Tage der Minister -die Jnter-
pellation beantworten w-ird.

-D-as Hans berät so-d-ann den Jnstizetat weiter.
Abg. Stadthagen (Soz .) führt aus : Abgeordneter

Len-zmann tru -g bewetsl-vs die dreiste Behauptung vor,
haß die sozialistischen Darlegungen Ubertreiv-u-ngen und
Enthüllungen seien. Die Ausführungen des Abgeord¬
neten Len-zmann gegen den Grafen P-ückler -waren ein
Angriff gegen einen Wehrlosen. -Das Oldenburger Ur¬
teil hat trotz der Behauptungen Burlages das Rechts-
bewußtseiu des Volkes schwer erschüttert. -Das Verhalten
des Ministers Ruhstrat gegen Fra -u Biermann -war ehr¬
los . Die Frau konnte nicht -zum Fau -stkampf schreiten,
-wie eS Sitte der Rechten ist. -Stach den eigenen Aussagen
des Geheimen Staatsrates Buchholtz steht fest, daß ein
gleiches Recht für alle tu Oldenburg bei der G-efangenen-
-bebaudlu-na uich-t gilt , sowie -daß es dort mehr -darauf
a-nkommt, Rache zu üben als Recht zu sprecheir. Gegen
jederlei Klassenjustiz und gegen die poli-zetliche Vereite¬
lung des Koalitionsrechtes muß der Reichskanzler Front
machen.

Staatssekretär Dr . NieMrding : Der Reichskanzler
hat ans Grund der Pr -cßagitation tat -Oldenburg angefragt
und hat die Akten Malten . Auf Grund derselben bin
ich verpflichtet, zu erklären , -daß dort bei -der Behan -dlung
der Gefangenen nichts vorgekom-m-en ist, -was unveretn-
bar -mit dem Strasgesetzbuch- und m-it den Veretn -barun -gcn
der Bundesr -e-gier-ungcn über -den Strafvollzug -wäre.
Die gegenteiligen Behauptungen sind unwahr oder llbcr-
treibungen . D-cr Reichskanzler -duldet keineswegs , -daß
entgegen dem Geiste ;5eS Gesetzes und dem Wortlaute
-der vereinbarten Bestimmungen einzeln-« Gefangene an¬
ders behandelt werden als andere.

Abeüd-Airsgabe, 1. Blatt. N*.
Abg. Bargmann (srets. -Volksp.) führt ans : Der

Prozeß Ruhstrat hätte schon, -um d-en Schein der Be¬
fangenheit -zu vermeiden, außerhalb Oldenburgs , ver¬
handelt werden müssen. Den Richtern aber ist kein -̂Vvr-
wurf zu mach-en, daß sie sich nicht befangen erklärten.
Die Behandlung Schwepnerts im Gefängnis -ist auf -die
öffentliche D-iskus-sion -schon besser geworden . Man sollte
bei den« Strafvollzug all-gemern den -Bildungsgrad ., die
Tätigkeit -und den GLsundheitszustand berücksichtt-gen.
Das R-eich-sstrafvollzugsgesetz ist eine -dringliche Forde¬
rung . Nützlich wäre vielleicht eine -Revision der Straf-
-anstalten durch -einen Reichskommissar.

Abg. Bnrlage (Zentr .): Ich habe hier nicht rosig
gemalt und -nur die Generalangriffe gegen die Olden-
burgischen Richter -und meine Kollegen zur-ückgewiesen,
welche nach Pflicht und Gew-issen handelten . Di -e so-zial-
deinokrati-sche-n Bersamml-ungsresolutione -n sind nicht der
Ausdruck der Stim -m-ung Oldenburgs . Die angeblich
wehrlose -Frau Bi -ermanu hatte -eine vergiftete Ver --
tetdigun-gswaffe zur Verfügung , nämlich den „R-esidenz-
Men ".

Abg. Schräder (freis. Ber .) führt aus : In Iden letzten
Jahr -c-n merkte man recht -wenig von der Tätigkeit des
Reichsjustizamtes. Man möchte fast mm einer Tatenlosig¬
keit -desselben reden. Vom Strafvoll -zu-gsgesetz ist keine
Rode, zahlreiche andere Punkte sind unerledigt . Redner
befürwortet dann die von den Freisinnigen befürwortete,
Änderung -des Go-tteslästerungs -'Par -agraphen , 'damit die
koilfeffionellen Gegensätze und die verschärsen-ben, poli¬
tisch bedenklichen Prozesse vermieden -werden.

Staatssekretär Dr . NieSerbmg muß dies!, zurück-
weifen. Wir arbeiten an -ber Reform -der ZiVilpro-zeß-
ovdnnng und der Neu-gestaltu-ng des Strafgesetzbuches.
Sind das etwa Arbeiten , die in wenige-u J -ahreu zu er¬
ledigen sind? Die Gründe -der aug-enblickl-rcheil Unzwcck-
mätzi-akeit der Schaffung des Strafvollzugsgesetzes legte
ich bereits dar , ich erinnere aber , daß in den letzten drei
Jahren viele Millionen für die Verbesserung des Ge-
fängnisw -e-sens a-ussegeben wurden . Die -Vorlage wegen
des Gotteslästcru -ngs -Paragraphen kann ich nicht in Aus-
-sicht-stellen, da sie bei der Zusamniensetzun-g des Hauses
doch abgelehnt würde . (Züstimm-ung rechts.)

-Abg. -Schräder (freis. Ver .) bemerkt, er Habe dem
Reichsjusti-za-mt nicht Tatenlostgketr vorg-eworfen, son-dern
daß über die großen Arbeiter' , deren Abschluß wenige
von uns erl-eben, die Ausbesserung -kleinerer Schäden
verna chlässi-gt -werde.

Abg. Stockmann (Reichsp.): Der -Abgeordnete Jesfear
klagte über die WAKndl-ung der dänischen Redakteure.
Es ' ist aber nicht das uttWuldige Lan«m, d-as -ö-ie deutschen
Wölfe verfolgen . Seine -Zettnng befchi-m-pfte -wiederholt
unser schvn-eö Schleswig-'Hol-stc-in und griff -die Deutschen
un-gemein scharf an . Jessens jetziger Unterredaktenr
Si -monfen Hatte mehrere Jahre Gelder aus einem Sti¬
pendium zu Germ-anisierungszrvecken angenommen . Red¬
ner unterstützt die -Kvrderung Erzbergers ans baldigen
Erlaß eines A-utomobilgesetzes. Die Antwort des Staats¬
sekretärs befriedige ihn nicht angesichts der Schutzl-osig-
keit des Publikums.

Abg. Jessen (Däne ) erwidert : Simonscn habe aller¬
dings ein Stipendium bekommen, aber noch--als -Schüler.
-Dies verpflichte ihn -doch nicht, später die Sache der Unte-r-
d-rück-er zu fördern.

Abg. Bruhn (de-utsche Refor-mv.) führt aus : Die
harten Urteile gegen die Redakteure sind auf den
Juri -stendünkel und -den Haß -gegen die siebente Groß¬
macht znrückzuführ-en. Die -Wiedereinführung der Be¬
rufung in Strafsachen ist durchaus notwendig . Die Ge-
fängnisarbeit kenne er aus eigener -Erfahrung ; sie schä¬
digt das Handwerk vielfach. -Lenzmann -sollte doch hier
nicht als P-htlosem-it austreten , er hat privatim öfter anti¬
semitische Äußerungen getan.

Av-g. Prinz Schönaich-Carolath (nat .-lib.): Ich be-
-dau-er-e lebhaft -di-e unbefriedi-gende A-ntwort Nte-Verdings
-auf die ReichstagSre-sol-utiou vom 26. Februar wegen der
Autom-obilunfäll-e. -Die LandeAvorschriften reichen nicht
gegen die un-glauvliche Roheit und -das ruchlose und un-
christliche Verhalten gewisser Anto-mobilfa-hrer hin . (Bei¬
fall.)

Staatssekretär Dr . Nieberding : -Wir suchen- unaus¬
gesetzt nach -dom sicherstenW-cg zur Abhülfe und kommen
zweifellos bald zur Entschließung. Die Zahl der Un-

Goistern z-u Mißen (die sie ein wenig- miteina -nd-er ver¬
wechselte) , und war eine -eifrige Anh-ängerin d-es -OkkultiS-
Es Abgesehen von ihren Marotten war sie -ein a-nf-
richtrges, ergebenes Geschöpf, a-uf das man sich in -allen
Verhältnissen- des Lebens verlassen konnte.

An jenem Tage hatte -sie Jvonn -e mit gcheinmDholler
-Miene beiseite gezo-gen.

„Mein liebes Kin-d", sagte sie 31t ihr , „man hat mich
mit einer recht -delikaten Mission b-eanftragt , die — ich
fürchte — ernste Folgen nach sich ziehen kann. Doch ich
kannte ber Sache ' nicht ausweichen, mein Gewissen hat
mir befohlen. Es spricht mit gebieterischer S -tunme, und
ich bin gewohnt, ihm .« gehorchen."

.Die nn-stäten Augen fuhren in alle Winkel des kleinen
Salons ; die alte Jungfer nch-in eine noch geheimnis¬
vollere Miene am und- fuhr fort:

„Es ist ein Brief . . . ich habe ihn vollständig ge¬
lesen, mein Kind, hätte er einen einzigen zweidsutigen
Ausdruck, namentlich- aber -ein e-mziges LiebeSwvrt ent¬
halten — Sie kennen Ihre alte Freundin zu gut, um
zu wissen, daß sie Ihnen ihil dann nicht iiberbringen
würde . . . Man kommt! Hier ist er . . . !"

Sie steckte Jvouue eilt Billet zu, erhob sich und fuhr
mit kaum -verne-hmbarer Stimme fort:

„Ich glaube, Sie haben -das Recht, ihn z-u lesen."
Unbewußt hatte Jvonme -dem Brief in ihr Mieder

-gesteckt. Sie zögerte. Hätte ihr jemand anders einen
Brief übergeben, ,sie hätte fielt jedenfalls -geweigert, Kennt¬
nis -davon z-u nehmen. Do-ch -sie h-atte großes Vertrauen
z-u -der Aufrichtigkeit und dem Z-artgefühl dieser seltsamen
-Person. Drei Nächte h-atte sie nicht ge-schlafen; -müde,
nervös und ängstlich, verbrachte Jvo -nne jetzt eine -gräß¬
liche Stunde , als sie auf den Fortgang der letzten Be¬
sucher -wartete.

(Fortsetzung folgt.)

FesrrUeton.
Kesiden̂Thenter.

Samstag,  den 1-4. Januar , zum erstenmal:
„Ledige Ehemänner ". Schwank in 8 -Akten von Lev
Walter -Stein  und Ilrthnr L i p p f cht tz. Regie : Albuin
U n -g e r.

Es gibt ein russisches Spr -ichlwort: „Wer Sibirien
entgeht, ist über die Knute froh". Mit diesem weisen
und d-abe-i s-e-hr billigen Fortschritt vom Schlimmsten zum
-Schl-im-men -kann man nicht bloß ein Volk regieren , son-
-dern auch einen lSchwank vor dem Ar-gsten retten.

Die „Ledigen Ehemänner " setzen Mit einer Szene
e-tn , die d-en Zusch-aner mit den allerschl-im-Msten Ahnungen
erfüllt . Ein -Diener soll seinem Herrn einen Brief hetm-
lich zustecken. Di -e Autoren machen daraus -eine so nn-
glau -blich ungeschickte Szene , daß man schwören Möchte,
der lSchwank -kommt nicht -bis zum z-w-eitcn Akt. Statt
des Schtimm-sten aber -kommt „nur " das Schlimme. Die
Autoren , denen nichts einfällt , finden wenigstens den Weg
zu -dem wie-d:r , was schon einmal anderen eingefallen ist,
-und die übliche Berwechslungsposs-e -kann -ihren so wett
glatten -Verlauf nehmen. Zwei Freunde haben sich unter
einem Pönale von20 000M . verpflichtet, nicht zu heiraten.
Beide haben natürlich doch geheiratet und möchten beim
ersten Wiedersehen einander die traurige Nachricht mög¬
lichst spät und schmerzlos beibringen . Der eine, ein
Arzt , gibt seine Frau als feine Assistentin aus , und die
-Borbedtngung-eu -für das -Durcheinander , das der
S -chwaük braucht, find gegeben. Zu-m -Schluß natürlich
das obligate Tableau mit den zwe-i glücklichen Paaren.

-Für den halbwegs kritische« Theaterbesucher wurde die
-Geschichte nur durch die flotte Darstellung genießbar , die
wieder einmal alles rettende Kön-nen eines gut einge-
spi-elten Ensembles bewies. Die Herren Hager und

Bartaik  gäben den beiden ledigen Ehe-män-nern so viel
Betveglichkeit und Komik, als die -Autorsn zu-gelaffeu
hatten . -Fräulein Arndt  spielte die Frau des Arztes,
bcksond-ers die Verwandlung als Assistentin, Mit gutem
Humor , Fräulein Blanden  die Fräu des zw-eiteu
„ledigen" Ehemannes mit schneidiger Eleganlz. Herr
Schnitze bot für -Men -zudr-inglt-Hen Allerweltso -n-kel
feine ganze Wirksame, manchw-al auch über-w-ir-k-sMi-e
Drastik auf und Fräulein Krause  und Herr Ohrt
gaben m-it gutem Sch!wawk-anstand das un-entbehrlich-:
SHwiegereltern -p-aar . Herr R 0 b e r t s gestaltete einen
emv-ryonalen -Lebejün-gltn-g, an den sich der einzige gute
Einfall in dem Schwank knüpft, -recht wirksam.

Den reichlichen-Beifall des gut besu-chten Haus-cs durfte
man woh-l -in erster , zweiter und dritter Linie für die
Darstellung in Anspruch nehmen. J . K.

Aus Kunst und JTdign.
# Verschiedene Mitteilungen . Man berichtet aus

London:  Ein Ouadratzoll M e n s che n h -a u t brachte
am DtenStag bei Stevens i-n London 64,80 M . Die an¬
scheinend authentische Geschichte-zu -dieser Reliquie stellt
fest, daß vor 900 Jahren ein dänischer Seer -äuberköni-g
gefangen genommen w-uvd-c, als -er gerade die Hadstock-
Ktrch-e in Essex zerstörte. Die Priester töteten ihn und
zogen ihm -die Haut ab, und nach-dem Lam-ali-gen Brauch
nagelten sie sie an die lsiirchentür zur Warwu-n-g für
Tempelschänder. Als im Jahre 1888-eine Türangel ent¬
fernt -wurd-e, wurde das jetzt verkaufte Stück Haut be¬
seitigt und gelangte in der -Sammlung eines Mr . H. N.
Maynard , der dieEchtheit dieser Piratenhaut feststellte. L.

lMehr als 100 000 Mitglieder umfaßt jetzt der
Deutsche  L e' h re  rve -wsi-i w. Die Mitglie -derzahl
beträgt gegenwärtig 104 991. , aJJ r L

Der „S 0 cr 6 t 6 des artrstes franyais"  hat
der diesjährige Salon einen Uberschuß von 270 000 Frank
gebracht.
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fälle nimmt eine besorgniserregende Höhe an . (Hört .)
Preußen hat allein 883 Unfälle in 2(4 Jahren.

Aüg. Lenzmann (freif. Bolksp .): Ich hätte geglaubt,
Herr Bruhn würde mich gründlicher schachten. Das von
ihm angezogene Privatgespräch war , daß ich auf eine Ein¬
ladung eines jüdischen Herrn zum Skat sagte: „Ich
spiele nur Gottes Segen bei Cohn". (Stürmische Heiter¬
keit.) Die antisemitische Bewegung hat nicht im ge¬
ringsten meine Sympathie . Ob ich daneben germanisches
Gefühl im Busen trage , überlassen Sie mir.

Mg . Schmidt-Marburg (Zentr .) tritt für Abände¬
rung des 8 833 des Bürgerlichen Gesetzbuches ein (Haf¬
tung des Tierhalters ) in dem Sinne , daß die Haftung
anfhört , wenn die erforderliche Sorgfalt verwendet ist,
oder wenn der Schaden auch bei Anwendung «derselben
cingetreten wäre.

Montag Meiterbcratung . — Schluß 5(4 Uhr.

Politische Übersicht.
Die Handelsverträge.

L . Berlin , 14. Januar.
Die deutschen und die österreichisch-ungarischen Han¬

delsvertrags -Delegierten traten heute schon uni1 10 Uhr
wieder zu einer Sitzung zusammen, bte sich mit den not¬
wendigen Erholungspausen bis in den Nachmittag
hinein erstreckte. Es wird wohl nicht die letzte Sitzung
gewesen sein. Obwohl über die Hauptfragen ein prinzi¬
pielles Einverständnis erzielt ist, gibt es immer noch
einige Gegensätze, für deren Begleichung sich die an¬
gemessene Formel bisher nicht hat finden lassen. Man
bezweifelt nicht, daß es geschehen wird , aber mindestens
heute ist es nicht geschehen. Nachdem der Reichskanzler
und Ministerpräsident im Abgeordnetenhause über die
Handelsvertragsfrage gesprochen hat , dürften die Kon¬
servativen auf die Verhandlung ihrer bezüglichen Inter¬
pellation im Reichstage Verzicht leisten. Eine abermalige
Debatte hätte keinen rechten Sinn , da Graf Bülow über
alles, was die Interpellanten zu erfahren wünschen, mit
bereitwilliger Deutlichkeit Auskunft gegeben' hat . Was
seine Ausführungen im einzelnen anlnngt , so wird es
naturgemäß bemerkt, mit welcher Beflissenheit er die
Interessen der Landwirtschaft vovcmistellte. Selbstver¬
ständlich konnten und durften die Interessen der Industrie
nicht übergangen werden, aber man fühlt es heraus , wie¬
viel dem leitenden Staatsmann daran liegt , die Konser¬
vativen bei guter Stimmung zu erhalten . Indessen ist
das Mißtrauen der Konservativen, daß in der Vieh¬
seuchenfrage wie auch' bei den Viehgöllen vermeintlich
allzu große Zugeständnisse gemacht worden sein mögen,
keineswegs überwunden . Gerade die Schilderung der
Schwierigkeiten, mii.t denen bei den Beratungen des
Handelsvertrags mit Österreich-Ungarn zu kämpfen, war
und ist, scheint darauf vorbereiten zu sollen, daß die Re¬
gierungen an der Dona » mehr durchgesetzt haben, als
unseren Agrariern lieb sein lvird.

Der russisch- japanische Krieg.
wb . Berlin , 14. Januar . Offiziös wird mttgeteilt:

Für das den Regeln der Neutralität entsprechende Ver¬
halten der deutschen Behörden in Tsingtau gegenüber
'den nach der Kapitulation Port Arthurs dort eingelan-
fenen russischen Schiffen hat die japanische Regierung auf
diplomatischem Wege ihren Dank ansdrücken lassen.

bd . Petersburg , 14. Januar . Der Befehl , daß die
Reservisten, welche sich bei den Mobilmachungen Aus¬
schreitungen zu schulden kommen ließen, vor ein Kriegs¬
gericht zu stellen sind, wurde >dahin gemildert , daß solche
Reservisten, welche nur einmal Ausschreitungen be¬
gangen hätten, lediglich Disziplinarstrafen erhalten
sollen.

hd . Petersburg , 14. Januar . Aus Nioderländisch-
J 'ndien wird gemeldet, daß sich japanische Kriegsschiffe
an der Nordwestküste von Borneo befinden. Die van
«der dort gelegenen Insel Labuan nach Singaporc füh¬
rende Kabellinie ist seit 12 Tagen außer Funktion.

M . Nagasaki, 16. Januar . General Stöffel hatte
zur Bedingung seiner Landung in Nagasaki gemacht, daß
er hier keinerlei Besuche abzustatten veranlaßt würde.
Der Gouverneur versprach ihm auch, niemand zu ihm
zuz ulaffen. Stöffel setzt am Dienstag die Heimreise fort.
Der französische Gesandte in Tokio traf die näheren Ab¬
machungen für die Fahrt des General Stöffels . Dieser
sandte gestern durch den hiesigen deutschen Konsul ein
Tanktelegramm an Kaiser Wilhelm für die Verleihung
«des Ordens Pour le Mdrite.

wb . London, 16. Januar . Das Reutersche Bureau
meldet aus Tokio  vom 15. Januar : Ein aus Port
Arthur cingetrvffener Marineoffizier sagt, daß der Stand
der Kriegsschiffe und der Stadt bedeutend besser sei, als
man erwartet habe. Die Russen scheinen keine feststehen-
iden elektrischen Anlagen besessen zu haben. Die elek¬
trischen Anlagen sind in leidlichem Zustande. Der Sold
'war bis zur Kapitulation nur teilweise gezahlt worden:
daun aber erhielten die Soldaten ihre rückständigen
Löhne, bevor General Stöffel die Kapitulation abge¬
schlossen hatte. Dadurch und durch das Auftauchen der
blockadobrechenden Schiffe erklärt sich das Fehlen eines
Kriegsschatzes. Die 'japanischen Gefangenen in Port Ar¬
thur waren schlecht gehalten . Sie erhielten kein Feue-
rnngsmaterial und haben nur zweimal das Gefängnis
verlassen dürfen . Hunderte von japanischen Fischern
wurden nach Port Arthur gebracht, um beim Auffischen
von Minen behülflich zu sein. — Die Blätter melden
aus Tokio:  Rußland habe den Vorschlag gemacht, die
Gefangenen auszutauschen. Japan habe sein Einver¬
ständnis hierzu gegeben.

wb . London, 16. Januar . Die „Times " melden aus
Port Arthur  vom 15. Januar : Die Stadt zeige
wenig Spuren von Beschießung. Während «der ganzen
Belagerung fehlte es niemals an Champagner . Typhus
und Dysenterie traten nur in geringem Maße auf, da¬
gegen kräftiger der Skorbut . Die Flotte war durch den
Tod Makaraws .demoralisiert. Die Marineoffiziere
waren gewöhnlich betrunken. In der Konferenz vor der
Kapitulation stimmten die Kommandanten einiger Forts
für den weiteren Kampf, wurden aber von Stöffel über¬

stimmt. Als am 81. Dezember die Nachricht von der
Kapitulation bekannt wurde , plünderten rnssischc Sol-
«daten einen Schnapsladen , der 5000 Flaschen enthielt,
und es kam zu scheußlichen Auftritten in den Straßen.
Die Abteilung , 'die die Ordnung wiederherstellen sollte,
beteiligte sich an den Ausschreitungen.

wb . London, 16. Januar . Der „Standard " meldet
aus To ki o von gestern: Die wiederholten Mißbräuche,
die «die russischen Gefangenen von 'der ihnen zuteil 'wer¬
denden guten Behandlung machen, rufen einen unan¬
genehmen Eindruck hervor . Die Presse verlangt , daß
die Rüssen schärfer kontrolliert «werden.

wb . London, 16. Januar . Der Standard " meldet
aus Inkan  vom 18. 'Januar : Die russischen Abtei-
lnn'gen, 'die NiutschWang und Niuatschiatun angrisfen,
waren 2000 Mann stark. Sie eröffneten am 12. Januar
nachmittags 3 Uhr den Angriff durch Schrapnellfeuer und
inachten gegen 8(4 Uhr abends drei verzweifelte Angriffe
auf das japanische Traindepoi , wurden aber zurückgc-
worsen , nachdem 'die Japaner Verstärkungen erhalten
und die an zwei Stellen zerstörte Eisenbahn ausgebessert
hatten . Die Russen ließen 62 Tote und 11 Verwundete
zurück. Die japanischen Verluste sind: 2 Tote und 11
Verwundete . Nach japanischen Meldungen wurden d«ie
Russen auf dem Marsche von 8000 Japanern abgeschnitten.
Die japanischen Garnisonen wurden durch bedeutende
Verstärkungen vor Überfällen gesichert.

hd . Petersburg , 16. Januar . Auf Befehl des Zaren
arbeitet die oberste Kriegsleitung dahin, die Armee
Kuropatkins bis zum März auf eine Stärke von min¬
destens 600 000 Mann zu bringen , ohne die notwendigen
Reserven . Zu «diesem Zivieck soll die Mobilmachung in
verstärktem Maße stattfinden und ebenso auch' der Ankauf
sowie die Ausrüstung von weiteren Kriegsschiffen be¬
schleunigt werden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Besuch des Königs

von  S v a it i c n in Berlin wird Ende Februar oder Anfang
März erwartet . Dazu wird der „Voss. Zig ." aus Magde¬
burg  geschrieben: Hier verlautet mit Bestimmtheit, daß König
Alfons von Spanien seine Fahrt nach der Reichshauptstadt in
Magdeburg unterbrechen wird , um das 8. Magdeburgische
Infanterie -Regiment Nr . 68 zu besichtigen, dessen Ches er ist.
Es gilt als sicher, daß der König vom Kronprinzen begrüßt und
dann von diesem nach Berlin geleitet wird.

Das Befinden der Großherzogin Karolinc von
Weimar  hat sich verschlechtert. Das Samstagmorgcn ausge-
gebenc Bulletin lautet : Die hohe Patientin hat nach Mitternacht
viel deliriert bei starken Atembeklemmungen. Temperatur
morgens 88,1. Puls 120. Lungenentzündung weiter forlge-
schritten.

Das Befinden des Ministers Budde,  der sich vor kurzem
einer kleinen Operation unterziehen mußte und einiger Schonung
bedarf, hat sich so gebessert, daß der Minister am 10. d. M. wieder
im Parlament zu erscheinen gedenkt.

* Ein Kolonialamt ? Nach der „D . Tagcsztg ." kann
«dm Errichtung eines selbständigen Kolonialamts
in 'der F r t st von einige n Monate n als ge¬
sichert «angesehen werden . Die dagegen geltend ge¬
machten Bedenken seien als beseitigt zu betrachten.

* Rundschau im Reiche. Bei der Einweihung des
neuen Jnnungshauses der Breslauer Fleischer-Innung,
idie in Anwesenheit des Kommandeurs des 6. Armee¬
korps und des Stadtkommandanten , Generalleutnants
von Trotha , stattfand, feierte letzterer «die Autorität mit
folgenden Worten : „Wer aufmerksam die Vorgänge in
Ostasien betrachte und tiefer in die Karten blicke, müsse
sich sagen, daß vielleicht recht bald die Zeit komme, wo
wir in Breslau der Autorität und des festen Zusammen¬
schlusses aller Bürger zum Heile des Vaterlandes bc-
nötigeu ." Daraus trank der Redner ans das Wohl und
'die Zukunft «des deutschen Vaterlandes.

Arrslmrd.
* Italien. Der „Cocriere della Sera" meldet aus

Brescia,  daß eine Kommission italienischer Gone-
ralstob's-Offiziere bic Errichtung neuer Grcnzsorts
studiert, «die bestimmt sind, den geplanten Befestigungen
Österreichs das Gleichgewicht zu halten . •—- Der Hafe  n-
«ar b e i t e r ft r e i k in Vened«ig nimmt immer ernstere
Dimensionen an . Es ist bereits zu Zusammenstößen mit
der Polizei gekommen, welche von der blanken Waffe
Gebrauch machte. Da die Streikenden anftngen , Ge¬
walttätigkeiten zu begehen, wurden die wichtigsten
Punkte der Stadt militärisch besetzt.

* Frankreich. Kriegsminister Berteaux hat an sämt¬
liche Korpskommandanten eine Zivkularüote gerichtet,
welche die Auskünfte über die Offiziere «betrifft . In
dissem .Schreiben ordnet der Minister an . «daß in Zu¬
kunft die Auskünfte über Offiziere diesen zugestellt wer¬
den sollen und ihnen gleichzeitig «mitgeteilt «werden soll,
wer die Auskunft erteilt hat . Die früher erteilten Aus¬
künfte sollen, verbrannt werden. — Der Kriegsminister
Berteaux  hielt gestern bei einem Festmahle, das ihm
von seinen Wählern anläßlich seiner Ernennung zum
Minister gegeben wurde, eine Ansprache, in welcher er
sagte, die «Armee, die im wesentlichen von der Demokratie
gebildet werde, müsse stark sein, um der Gefahr begegnen
und dm Frieden sichern zu können. Der Minister sprach
sodann über die Auskunstszettel und sagte, es sei ein
unseliges Werk, in der Arm«ee den Geist der Kraftlosig¬
keit, der Furcht und des Unwillens zu unterhalten : dies
Werk schade nicht nur dem jetzigen Kabinett , sondern auch
dem, «das ihm folgt.

* England. „Dailv Expreß" haste jüngst einen Auf¬
ruf zur Linderung des Elends in gewissen Teilen der
Hauptstadt ergehe» lassen. Die Beträge liefen über Er¬
warten reichlich ein und ergaben in wenigen Tagen mehr
als 3000 Pfund Sterling in bar und 6000 Pfund Ster¬
ling in Naturalien.

* Südafrika. Wie aus Kapstadt  berichtet wird,
teilte Lord Mrlner dom General Louis Bothamit , daß die
noch in «der Verbannung befindlichen Kaprebellen nach
«christlicher Anerkennung ihrer Schuld heimkehren dürfen.
Dieses Geständnis werde eine Verurteilung zu fünf¬
jährigem Verlust des Wahlrechtes nach sich ziehen.

Ans §fssM und Armd.
Wiesbaden,  16 . Januar.

Deutscher Abend.
Der deutsche Abend, den die Ortsgruppe Wiesbaden

des Allgemeinen deutschen Schulvereins zur Erhaltung
des Deutschtums im «Auslande , wie auch sonst, zur Feier
«des Geburtstages des neuen deutschen Reiches (18. Jan .)!
am Samstagabend in der Turnhalle Hellmundstraße Ä»
«veranstaltete, hatte feine alte Anziehungskraft glänzend
bewährt . Der freundliche Saal war von 'einer großen
srvhgestiinmten Versammlung dicht gefüllt und 'wer die
Zeit des «Beginnes auch nur um ein weniges Überschritten
hatte, dem fiel es schwer, noch ein «Plätzchen zu erlangen '.
Was dieser Veranstaltung neben der gediegenen Unter¬
haltung , die man von ihr längst gewohnt «ist, immer ein
so eigenartiges «Gepräge verlieh , sie so . anziehend und
populär machte, die harmonische Vereinigung aller
Stände , des hohen Beamten und des Arbeiters , des
reichen und armen Mannes , war ihr auch «diesmal eigen.
Hier zeigt es sich, daß nur das eine mächtige Gefühl, die
Liebe zum Vaterlande , die trennenden Schranken nieder-
zureißen vermag , und ist es scheinbar auch nur für
Stunden , so werden die freundlichen Eindrücke, die miau
dabei gewinnt , doch nicht so leicht sich verwischen, im
Gegenteil , «sie w«eröerl haften bleiben und weiter winken.
Allen, insbesondere auch den wieder zahlreich evfchienc-
nen Damen , entbot der «Vorsitzende, Herr Dr . K ü n kl e r,
herzlichien Gruß , um «dann wieder ausdrücklich daraus
hin'znweisen, «daß der Allgemeine deutsche Schulverein zur
Erhaltung des Deutschtums im Auslände keine 'Polistk,
am allerwenigsten Parteipolitik treibe, auch nicht in di««
Rechte fremder , wenn auch befreundeter Regierungen,
wie Österreich, eingreife . Österreich selbst habe -das größte
Interesse daran , daß das Deutschtum in seinen «Ländern
erhalten bleibe. Der Verein «werde auch häufig ver¬
wechselt mit anderen Vereinen ; «diese Verwechselung sei
nicht zu «seinem Vorteil , sie dringe in die höchsten Kreise
und bewirke, daß mancher dem «Verein fern bleibe, der
ihm, wenn er von dessen unpolitischer «Tendenz überzeugt
wäre, näher treten w«ürde . Auch' der Vorwurf , daß er
konfessionellen Tendenzen huldige, bezeichnete Redner als
durchaus unbegründet . «Schon der Charakter seiner Ver¬
anstaltungen gebe Zeugnis davon, «daß er von Ehanvinis --
mns und «Parteipolitik frei sei. «Anschließend an die Be¬
grüßungsansprache sang die ganze «Festvevsammlung das
Lied „Herrlich auferstanden bist du deutsches Reich" von
Julius Wolfs, worauf Herr «Oberregiernngsrat Pe 'ter-
se n , der Dirigent der «Abteilung für Kirchen- un«d «Schul¬
sachen «der Königs. Regierung hier, den «Kaisertoast ans-
brachte, dabei auf das Goetheschc Wort : „Wir bekennen
uns zu dein Geschlecht, das aus «dem Dunkeln ins Helle
«strebt" Bezug nehmend. Und dieses Wort lasse sich auch
in Anspruch nehmen für den deutschen Abend. Mit
Kummer , so führt Redner aus , habe man bemerkt, baß
das neue deutsche Reichsheim nicht groß genug war , um
alle Deutschen unter seinem schützenden«Dach zu 'bergen,
die «derrtsche Erde nicht fruchtbar genug , um alle zn
nähren , und mit Trauer habe man bemerken müssen,
daß nach wie vor ein breiter Auswanderer ström in das
«Ausland sich ergoß. Mit Wehmut habe man «sie scheiden
sehen und mit Trauer vernommen , wie rasch «sie ihre
deutschen Sitten , Gebräuche und Sprache mit fremdländi¬
schen vertauschten. «Aber aus dem Dunkel «der Zeiten , in
«denen man jene Deutschen ihrem Schicksal überlassen,
habe «sich die Überzeugung Bahn gebrochen, daß «man sie
zwar «dem deutschen«Vaterlande nicht wiedergeben könnte,
aber dem deutschen Volkstum wiedergeben müsse un'd
«wiedergeben könne. Dieser Gedanke «habe zur Gründung
des Deutschen Schulvereins in 1881 geführt und «die
schönen Erfolge , welche er gezeitigt, «wären eine glänzende
Rechtfertigung für seine Gründer und sein Bestehen.
Mit frohem Stolze dürfe man hoffen, «daß an «Stelle dev
«Gleichgülttgkeit in weiten «Schichten die «Einsicht getreten
«sei, daß alles , was man «den Deutschen im Auslände tue,
«dem lieben deutschen Vaterland zugute komme. «Darum
sei die Wirksamkeit des Vereins eine hervorragend
deutsch-nationale und sic habe deshalb auch die Unter¬
stützung «der staatlichen Behörden , die Billigung und An¬
erkennung des Kaisers und Königs , sowie «der Führer
in allen nationalen Fragen .gefunden. Den «Dank au den
'Kaiser, die Bitten für sein «Wohlergehen und das Ge¬
löbnis , treu und unwandelbar fest zu ihm zu stehen, faßte
«Redner in den Ruf zusammen: Seine Majestät unser all-
vevehrter Kaiser und «König hoch, hoch, hoch!" Die «Ver¬
sammlung, «welche die eindrucksvolle Rede mit lebhaftem
Beifall ausgenommen, stimmte begeistert in «die Hochrufe
«ein und sang stehend die von der Musik intonierte 'Natio¬
nalhymne . «Nachdem der S ä n g e r cho r de s «L eh r e r-
vereins  unter Leitung «seines bewährten Dirigenten,
Herrn Direktor H. Spangenberg,  das feierliche
„Dürmerlied " von Beruh . Scholz gesungen, hielt Herr
Pfarrer V ö t t n e r einen Bortrag über d a s D e u t s ch°
tum in Süd - Brasilien,  und seine Mitteilungen
waren um so interessanter , als sie auf eigenen Erfah¬
rungen basierten, denn er «hat 6 Jahre als Lehrer und
Pfarrer in jenem fernen Lande gearbeitet . Dasselbe sei
vielmal größer als Deutschland, und doch wären erst die
Küsten erschlossen, überall ertöne dort «der deutsche«Grüß,
Kirchen und Schulen seien deutsche Gründungen , in deut¬
schen Klubhäusern , Konzertsülen, «Krieger -, Schützen- und
Gesangvereinen suche man Erholung . «Dem Vaterlande
«könne der «Vorwurf nicht erspart werden, daß es sich«dieser
Landsleute wenig erinnert und es ihnen schwer gemacht
habe, den Konnex niit der deutschen Heimat aufrecht zu er¬
halten . Und doch habe sich das Deutschtum dort seit 50
Jahren rein erhalten . Die deutsche Schule habe sich auch
«dort als die beste Knltnrträgerin , als die beste Stütze «des
«Deutschtums im Anslande erwiesen. Redner schloß mit
«dem Wunsche, daß der «Deutsche«Schulverein immer mehr
Interesse un'd offene Hände finden und nicht vergessen
werden möchte, daß jedes seiner Sache gebrachte Opfer ein
nationaler Gewinn sei. Mähren  liegt uns zwar nicht
so fern wie Brasilien und man «sollte meinen, eine Gefahr
«des Deutschtums könne hier gar n«icht in Frage kommen,
un'd doch hat es hier einen erbitterten Kamps zu bestehen.
Die Rede des Herrn Josef A. H o y e r aus Olmütz,
Wanderlehrers des Bundes der Deutschen Nordmährens,
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klang deshalb auch aus einer anderen 'Tonort . Wenn
die Deutschen in Brasilien , wie aus der Rede des Herrn
Büttner hervorging , sich mitunter — eingedenk der histo¬
rischen deutschen Uneinigkeit wahrscheinlich — selbst das
Neben ein bißchen schwer machen, so ist es in Mähren,
wie in anderen österreichischen'Ländern umgekehrt. Hier
sind es di« Angriffe der Tschechen, welche die deutschen
Landsleute zu einem rastlosen Kampfe um ihr Höchstes,
ihr Deutschtum, vor allem ihre Muttersprache, enge zu-
sammenführen . In Herrn Hoper haben sie den rechten
Führer gefunden, er ist mit seiner kraftvollen PersönEich-
k-eit, seinem wuchtigen Organ und seiner großen Rede-
gabe der rechte Mann am rechten Platz. Begeistert und
begeisternd sprach er von der Not und Bedrängnis un¬
serer Landsleute in Mähren , aber auch 'der unwandel¬
baren tiefen Liebe derselben zu ihrem angestammt:n
Baterlande und ihrer oft rührenden Opferwilligkeit stür
die Erhaltung ihres D-entschtums. Bon allen Deitert
stürmten die Feinde auf sie ein und suchten' sie zu ver¬
drängen . Der Haß gegen alles , was deutsch, s-oi hier
Hie/Triebfeder , die Absicht, das Deutschtum zu verdrängen,
oberster Grundsatz. Bis . in die 80er Jahre hinein habe
das deutsche Bewußtsein geschlummert, die Not habe es
Meder geweckt und die Deutschen dort wieder national
henken gelehrt . Heute sage man sich, daß 'wirtschaftliche
'Gründe /kein Hindernis wehr im Kampfe um das.'Deutsch-
tum Vilö-eten, ausgelöscht wäre der alte Grundsatz: Der
Klügere gibt nach. Alle fühlten sich- jetzt als Brüder des
großen .deutschen Volkes. Die Frauen ständen an -der
'Seite der Männer und kämpften mit ihnen für deutsches
Recht, deutsche'Sitte und deutsche Sprache. Die Jugend
Werde nicht nur erzogen zu nationalem Denken, sondern
auch zu nationalem Tun . Die tapfere Arbeit habe schöne
Erfolge gebracht, wofür Redner viele Beispiele ,anführte.
Mehrere Orte , die .80 Jahre lang ,in tschechischen Händen
'waren , sind wieder deutsch, die Kinder , welche tschechische

-Sä ;ulen - besuchen mußten, werden , jetzt wieder deutsch
unterrichtet . Neben der 'moralischen bedürften die
Deutschen in Mähren auch der materiellen Unterstützung,
und keine Regierung könne etwas Anstößiges darin
finden , wenn ein Bruder dem anderen eine Liebesgabe

-weihe. ' Den ReichSd-'-uischen könne es auch nicht gleich¬
gültig sein, ob die Tschechen bis an die Grenze Vor¬
dringen und ihr Gift über dieselbe hinaus spritzten. Mit
der Bitte an den Deutschen Schulverein , auch fernerhin

' -bcizutragen zur B-erherrlichung des deutschen Vater¬
landes , schloß Herr Hoyer seine Rede unter langan 'halten-
dem. stürmischem Beifall . Damit war der geeignete
Moment zu Ser üblichen Sammlung für die Zwecke des

^Wereins gekommen, die Herr Professor S .p am er mit
'en-tsprechenden Worten einleitete . Die 'Gaben flössen uw
so reicher, als dafür von schönen Händen die von deut¬
schen Künstlern dem Verein gewidmWn Ansichtskarten
dargeboten wurden . Um den geselligen Teil der Ver¬
anstaltung machte sich vor allem wieder Herr Professor
Vr - Klein  mit dem 'Vortrag einiger seiner Gedicht- in
naffauischer Mundart verdient : „Die Schulprüsung"
„Die richtig' Antwort " und „'Ergebenheit " wären wieder
Wstliche Proben herzhaften Humors . Die Zuhörer Konn¬
ten gar nicht .genug davon hören , sie wurden nicht müde,
zu lachen und Beifall zu 'klatschen, so daß sich der beliebte
Vortragende zu mehreren Zugaben verstehen mußte. Auch
die Turner  liehen dem Abend wieder ihre Miiwi 'r-
ikrrng, eine Vorturnerriege der drei Vereine , unter
Führung des zweiten Turnwarts des „TurwBereins " .
Herrn D e u s i n g, turnte am hohen Reck und setzte durch
ihre hervorraaenden Leistungen alles in Bewunderung.
Der 'Lehrer-tSängerchor trat noch zweimal aus uüd sang
„Märchen" von L. Kempter, sowie „Loreley", und „Lahn-
lied", eine sehr charakteristischeund ansprech mde 'Kom¬
position von Ättenhoser, unter verdientem warmen Bei fall.
Bon allgemeinen Liedern wurden noch„DeutMer Frauen
Pflicht" von einer in der Versammlung wieilenden 72-
Wrigen Dame ans der Pfalz und „Nassauerlied" von
Herrn Oberlehrer vr . Brunsmyk hier gesungen. Für
alle die schönen, dem Charakter des Abends so recht ent¬
sprechenden Darbietungen , welche die Festteilnehmer bis
nach Mitternacht in der animiertesten Stimmung zu'sam-
!menhielten, stattete Herr Professor vr . Hohr -den  Mit-
lchirkenden, auch den fleißigen Musizi (M u s i k-V er -ei n.
unter Leitung des Herrn A. H a s s e l m a n n) mit ebenso
beredten wie herzlichen Worten dm wohlverdienten Dank
ab . Dank ' und Anerkennung verdient -es anck, daß
was nur wenig bekannt geworden ist — die Germania-
Brauereigesellschaft ihre ganze Einnahme aus dem B 'ier-
konsum des Deutschen Abends (es wurde nur Germania-
hell getrunken) der Ortsgruppe Wiesbaden des Allgemei¬
nen deutschen Schülvereins zur -Erhaltung des Deutsch¬
tums iw Auslände für seine Zwecke überwiesen hat. c>.

— Tägliche Erinnerungen . (16. Januar .) IM:
Edmund Spenser , engl . Dichter , + (Londons 1076: Die
Brandenburger unter Schwerin überschreiten das zuge-
frorene Hass und erobern Usedom. . i>7kB: . Beainst des
7jährigen 'Krieges .' 1789: A. Neanöer , Kirchen hi stör tker,
geb. ('Göttingen ). 17M: Gibbon, engl. ' GchMhischreiber,
st (London). 1881: Alerander , Fürst zu Liv« . geh. 1858:
E. Zintgrass , Afrikareisender , geh. (Düsseldorf). 1891:
>L. Delibes , .'Komponist, st (Paris ). 1901: A. Böcklin, ch
(Fiesole).

—-Fürst von Schwarzburg -Nndolstadt, der zur Kur
Hier weilt , scheint kränker zu sein, als man glaubt.
Samstagnachmittag traf seine Gemahlin ein. Gestern
wurden der Fürst und - -die Fürstin Schwarzburg-
Sondershausen erwartet.

— Personal-Nachrichten. Herr Apotheker Mvrath  ist von
der Königlichen Regierung als Verwalter der Theresienapoth-ke
bestätigt worden. — Herr Gerichts-Assessor Spe .ngle  r v-m
hier wurde dem König!. Amtsgericht zu Linz a . Nh. alS .Hülfs-
richter überwiesen.

— Kurhäus . Bezüglich des Billett-Verkaufes für das am
Freitag dieser Woche im Kurhause stattfindende große
K u b e l i k. K o n z e r t ist es selbstverständlich, daß diejenigen
Plätze, welche nicht abonniert sind, schon sofort käuflich an der
Tageskasse des Kurhauses abgegeben werden, denn nur die
abonnierten Plätze werden den Zyklus-Abonnenten bis morgen
Dienstag , abends g Uhr. zu ermäßigtem Preise reserviert. Von.
diesem Zeitpunkte ab werden auch diese Plätze, soweit die. Billetts/
dazu nicht an die betreffenden Abonnenten gegen Vorzeigung
und Abstempelung ihrer Zyklus-Konzertkarten gelöst worden
sind, anderweitig abgegeben. — Herr Jan K u b e l i k , der welt¬
berühmte Geiger, wird in dem großen Extra-Konzerte am

Freitagabend im Kurhause dreimal austreten: ' er wirb die
Symphonie espagnole von Lalo und das Konzert in O-ckur für
Violine von Päganini , beides mit -Orchesterbcgleitung, spielen
und außerdem mit Klavierbegleitung das . Ave Maria von
Schubert-Wilhclmj und La ronde des Lutins , Scherzo fantasttque
von.Bazzini zum Vortrage bringen , gewiß ein Violin-Programm,
welches das größte Interesse, beansprucht. Es sei ausdrücklich da¬
raus aufmerksam gemacht, daß nur dieses eine Kubeltk-Konzert
dahier stattfinden wird. . .

— Nesidcnz-Theater . Karl William Vüller ist einer der be¬
liebtesten und populärsten Gastspiel-Virtuosen der deutschen
Bühnen, überall , wo er einmal in seiner.unverwüstlichenLaune
das Publikum zu lautester Heiterkeit hingerissen hat, steht man

-seinem Wiedererscheine:: gern entgegen -und erfreut sich aufs
neue au den prächtigen Gestalten, die seine Komik uns vorführt.
Der ausgezeichneteKünstler wird ,sicher der großen Zahl seiner
Freunde , die er sich bei seinem vorigen Gastspiel erworben,
viele neue .hinzusügen können. Er eröffnet morgen Dienstag
sein auf drei Abende festgesetztes Gastspiel mit seinem hier schon
bestens bekannten Stricse im „Raub der Sabinerinnen ". Am
Mittwoch spielt er „Charleys Tante " und am Donnerstag als
letzte Gastrolle den Lubowski in „Dr . Klaus". Alle drei Vor¬
stellungen finden im Abonnement statt mit der üblichen Nach¬
zahlung. — Der vierte . Abend des. Zyklus „Ein Jahrhundert
deutschen Schauspiels" findet nächsten SamStag, den 21. d. M.,
statt und bringt drei verschiedenartige interessante Gaben: „Der

; 24. Februar " , „Hanns Jürge " und „Das Fest der Handwerker".
d. Die Beerdigung des Herr « Stadtrats Rühl , die

gestern vormittag um 11 'Uhr von der LcHWhäÜe des
alten Friedhofs aus ' stattfand, 'zeigte,, welch großer Be¬
liebtheit der Veruorb .uie in den weitesten Kreisen der

'Bürgerschaft genoß. Trotz der grimmigen Kälte nahm
eine -unübersehbare Schar Leidtragender an der Trauer-
feierliMeit teil , darunter fast sämtliche Magistratsmit-
glie'der, eine große Anzahl Stadt 'vervrüuete .und . die
Aktiven und Jua 'ktiven des „Wiesbadener Männergesang-

-Vereins ", dem Rühl . seit .vielen Jahren angehörte , und
dessen Präsidentschaft er ein kurzes Meufchenalte-r geführt
hat. Herr Pfarrer Gru 'ber segnete die Leiche nach dem
Ritus seiner Kirche ein, der ,,Mannergesangverein " trug
zwei Chöre vor , Herr Bürgermeister Heß legte namens,
des Magistrats einen Kran'z ' und Herr Oberlehrer Pros.
Spanier namens des „Männergesang --Vereins " eine Lyra
aus Tannen,zweigen und -anderem grünen Gezweig an
der Bahre des Heimgegangenen nieder . .'Außerdem hatte
auch das städtische'Krankenhaus einen 'Kranz gestiftet.

— Handelskammer . 'den 17. Januar
1.905 , vormittags 10 Uhr, findet im Rathause zu Wies¬
baden sine öffentliche Plenarsitzung der ' Handelskammer
Wiesbaden statt.

— Jubiläum . Herr Kommerzienrat Franz Fe -hr-
Flach  feiert -am, .17. Januar sein 23jähriges Jubiläum
als Mitglied der Handelskammer Wiesbaden . ' Von
1888— 1897 war Herr Kommerzienrat FeHr stell¬
vertretender Vorsitzender der Handelskammer . -Seit
1897 ist er deren erster Vorsitzender. Lange Jahre ,wirk-e
er -auch in . den städtischen. Kollegien als ' Mitglied des
Bü-rgevausschusses und - der StadtverorÄneten -V-ersamm-
lung . Nach seiner. Wahl zum - ersten Vorsitzenden der
.Handelskammer verzichtete Herr Kommerzienrat Fuhr
auf die -Wiederwahl zu seinem städtischenE-hvenaWt. Die
Verdienste des Herrn Kommerzienrat -- Fehr um die

. Handelskammer und lim. die Förderung -der Interessen
von Handel, Gewerbe und-Jn -düstrie von Wiesbaden und
das südliche.Nassau sind bekannt: .

o . Todesfälle. Her: Kgl. Baurat Ludwig S t ö s gen,
welcher .»letzt in Breslau iöiip iMi nnd seit einiger Zeit hier
im Ruhestand lebte, ist heute früh, 72 Jahre alt , gestorben. —
Herr August Ehrt st mann  von hier, welcher einer Alt-
wiesbadener Landwirtsfämilie entstammt, selbst Landwirtschaftbe¬
trieb, ist gestern im Aller von 88 Jahren ' gestorben. Der Ver¬
storbene hatte an dem Feldzuge 1870/71 als Dragoner teilge¬
nommen. Noch in der letzten Sitzung d-s Stadtoorord.neten-
.Kollegiums war er dazu, ausersehen worden, dem Amtsgericht
für das Ehrenamt eines Fclögerichtsschössenin Vorschlag ge¬
bracht zu werden.

o. Kurhaus -Nrnbau . Der Feldbahn -Beirieb zur Be-
fövderung der Erdmasseu -von dem Bauplatz- des mmn
Kur,Hauses nach dem BalmhofsgÄän 'de au der Mainzer
Landstraße hat nunmehr auch die -Gen-ehmigung der
K-czl. Polizeidirektioii pefun>d'öu. Da die Ml .. Eisenbahn-
verwa'ltung eine Überschreitiing des Geleises der Lud¬
wigs,bahn in der Aiainzer Landstraße nicht gestattete, so
mußte eine ändere Linienführung Äs ' die' ursprünglich
in Äussichlt genommene .gewählt werden: Die neue Linie
hat auch den "Vorteil , daß die vornehmen Wohnstraßen,
wie Pvulinen --und Mainzerstrahe , von dem Bahnb-etriob
fast ganz verschont bleiben. Sie geht von dem Bauplatz
aus ' über den '„Warmen - Damm ", -mündet gegenüber 'der
englischen Kirche in die Frcmkfnrter-straße, geht dann über
diese nnd ein kleines Stück der.Main .zerstr-aß6, die Rhein-
straße abwärts und über den Gartenseldweg und die
Schlach-thauSstraße nach dem.Bahnho-fsgelände. Mit ' dem
Legen des Geleises, das nicht etwa in den Boden einge¬
lassen, sondern obenrdisch. cviif'.tzolzschwellen befestigt
wird , ist heute begonnen Worden. Es sei nochmals
darauf hingevuestn, daß -der ,Betrieib nur drei bis vier
Wochen dauern wird , und die Behörde Bedingungen ge¬
stellt bat . welche Berkebrsstörnnaen oder sonstige Be¬
lästigungen ausgeschlossen erscheinen lassen.

— VolMii 'nliKer Zyklus SeS Volksbi.l'dnnssversins . Wir
machen vockmals.ont den heute Kontor abend 8' /-, Uhr in der
Aula der höheren Mädchenschule.stättsindenden.Vorträ .a des Herrn
Plärrer S chl o i s e r über „.Die 'Pä "nru -liint>e in Egypten und
die egnvtisch-oriechikche Kultur zur Zeit 'Christi Geburt", aufmerk¬
sam. Eintritt 20 Pf . . .

_ Deutscher und Österreichischer Alpenuerein Die General-
veriommluna der Sektion Wiesbaden die in früheren wahren in,
„Nonnenbnf" -zu lagen pflegte, findet diesmal im Hotel „Zum
grünen ZLald" statt, nnd zwar moraen Dienstag , den 17. Januar,
abends S' U Uhr . Auf die Wichtigkeit der Tagesordnung wurde
bereits yinaewiescn. . .

— Radi«!n-l"orirag . Wie ans dem Inseratenteil dieses
Blattes ersichtlich findet der populär-wlffenschastliche Bortrao des
Pr 'vatdo-enten Herrn Dr . K o n c n aus Bonn über das Thema:
„Das ,Radium , seine Eigenschaftenund seine Bedeutung für die
moderne Physik" morgen .Dienstag , den 17. Januar , abends
80? .Uhr, im Saale des' Gesellenhaüses, Dotzheimerstraße24, be¬
stimmt statt.. Der Vortragende ist ein hervorragender Fachmann,
so daß eine zuverlässige Behandlung des hdchi-nterefsanten Themas
zu erwarten steht. Der Preis der Plätze beträgt 1. Platz 1 M.
ök>Pf ., S. Platz 1 M,

— Verein siir Naflauische Altertumskunde und GeschichlS-
särfchiing. Am nächsten Mittwoch, den l8. Januar , abeilds
6 Uhr wird Herr Or .,K r ü g e r einen Vortrag über die neuesten
Aus"rabungen bei Haltern an der Lippe halten. Bekanntlich
ist nach dem fast übereinstimmenden Urteil aller maßgebenden
Forscher sn dem großen bei Haltern ansgedeckten römischen Lager
aus angustäischer Zeit das viel gesuchte Kastell Aliso wieder ge¬

Al»et»d-A«s ^ake, 1. Ms. Ä6.
funden worden. Mit Recht bilden daher die feit mehreren
Jahren im Gange befindlichen Ausgrabungen bei Haltern den
Mittelpunkt des Interesses der römisch-germanischen Forschung.
Herr Dr . Krüger , gegenwärtig freiwilliger wissenschaftlicher
Hülfsarbciter am hiesigen' Museum naffauischer Altertümer , hat,
nachdem er im Aufträge des archäologischen Instituts Italien,
Griechenland und ' Klein-Asien bereist hat, sein vorwiegendes
Interesse dort der archäologischen Erforschung unseres deutschen
Vaterlandes zngewandt. Er ist jahrelang bei den Ausgrabungen
in Haltern beteiligt gewesen und kann deshalb ans eigener An-
fchauimg über den Fortschritt der hier gemachten Entdeckungen
berichten. Alle Mitglieder mit ihren Damen, sowie auch Gäste,
sind zu dem Bortrage sreundlichst etngeladen.

— Weilbnrgcr Wetterdienst. Aus der jetzt fertig-
gestellten vorlnufigeu llberstcht über 'die Arbeiten des
Wetterdienstes der Landw'irtsch'asts'schüle zu Weilü-urg im
Jahre IÄV'1 ergibt sich, daß der Wetterdienst auch in die¬
sem Jahre erfreuliche Fortschritte aufzuweise'n hat , wos
'sich aus den nachlfolgeuden Zahlen ersehen läßt (die ein-
geklamimerten Zahlen gelten für das Vorjahr ). Die
Wettervoraussagen trafen nach einer durchaus sachlichen
Prüfung im Durchschnitt des ganzen Jahres für 'die
Weil 'burger Gegend mit 90 (89) Prozent , für die Sommer¬
monate mit 91 (90) Prozent ein . Besonders aber hat sich
hie Trefffich'erheit für die entfernteren Teile der >P'ro-
vin'z -gehoben. So trafen sie im.Mittel ein für das Lahn-
gebiet ntit 89 (87) Prozent , für 'den 'Regierung öWK rk
Wiesbaden mit 87 (88) .Prozent , für die Provinz Hefsen»
Nassan mit 85 (80) Prozent ein. Während der Sommer¬
monate wurden die Voraussagen durch die Post tele¬
graphisch nach 366 (183) Po'stan'stalten befördert und dort
bis 12 Uhr mittags angeschlagen. Zugleich wurden sie ln
etwa 40 (20) Zeitungen abgedruckt. Die Auslage der
Wettevkarten stieg auf 200 (157). Ihr monatlicher Be»
tzugspre'is ist auf 80 (90) Pf . herabgesetzt worden.

— Eisfest. Bei dem gestrigen -Konknrrenzlause 'n auf
der Eisbahn „Sportplatz WoWenbruch", welches zahlreich
besucht mar , jedoch, im eigentlichen Wettlauf wenig-rr Be¬
teiligung fand, siegte Fräulein 'Nana 'K r ö n e r , Toch'ter
des Herrn Hotelbesitzers Heinrich Kröner . Der Sieger 'in
'wurde eine goldene Uhr nebst Widmung überreicht.

— Eisbahn auf dem großen Kttrhansmeiher . Die
Eisb 'ah.n auf -dem großen Kurhausweiher ist, Vorbehalt-

: lich der polizeilichen Genehmigung , von morgen Diens¬
tag ab Sem SchlWchnkverkehr geöffnet.

— Neuheit bei Beerdigungen . Bei dem Begräbnis
des Herrn Stadtrats Rühl  kam eine nicht 'zu unter¬
schätzende Neuerung auf dom Gübiete der Hygiene und

.Pietät für den hiesigen Platz zum erstenmal zur An-rven-
dnng. Die Aufbahrung geschah in einem patentiertcu
von Gehr . N c u g e b a u e r hier gelieferten Reformfarg,
der luftdicht verschlossen, unter einer lKlasscheibe die he-
leuch-teten Züge des Verstorbenen erkennen läßt , und
zwar durch die Art der Beleuchtung in ganz natürlichem
Unssehen, fast wie im 'Leben. Manche Ansteckungsgefahr
und Unannehmlichkeit wird bei dieser Anwendung  durch
die luftdichte. BersHließbarkoit vermieden bleiben, und
dennoch können die Hinterbliebenen und Leidtragend-en
ihren teuren Verstorbenen besichtigen bis kurz 'vor «der
Bestattung.

— Ei« Kviegsbrld brachte der letzte Samstag für die
Grmphner Naurods und mit ihm ein reges Leben in ö>as
Dorf . Die Wi .--sbadener Garnison hielt in der Gemar.
kung Naurod eine F-eldd'i-enstübung größeren Stiles ab.
Die ' südlichen und südwestlichen Höhen waren von
Truppen besetzt, auf den nörd-l'ichsn und nordöstlichen
Höhenzü-gen wurde der Feind markiert . Gegen 11 Uhr
begann das Gefechts der markierte Feind 'suchte, die
Stellung des Gegners von Osten her zu umgehen, schien
Vorteil zu erringen und ging gegen die füdli -chien Höhen
vor . Dort zogen sich die Truppen zurück. Gegen 1 Uhr
wurde das (Äefecht abgebrochen, die Trupplen stärkten sich
in Naurod an dem vorh .-r bestellten 'Kaffee und rückten
Punkt 2 Uhr zur Wiederaufnahme des G-c'fech-tes aus,
das bis etwa 4 Uhr dauerte . Wohlgemut, wie immer,
zogen die Soldaten in ihre  Garnison zurück.

— Das Glatteis , welches seit einigen Tagen anhä'lt,
hatte mehrere Unglücks fälle  zur Folge . In der
Rheinstraße kam am Samstag eine Dame zu Fall und
verletzt.: sich erheblich -an einem Fuße , so daß 'sie mittels
Droschke nach ihrer Wohnung im Kaiser Friedrich-Ring
gebracht werden mußte. In der Schwalbacherstraße stürz¬
ten an diesem Tage nacheinander drei Pferde , welche nur
mit größter Mühe wieder auf die Beine gebracht werden
konnten, und in der Röderstraße kam ebenfalls, mittags
kurz n>ach 1 Uhr , ein vor einen Karren gespanntes Pferd
trotz des mit Sand gestreuten Fahrdammes zu 'Fall . Auch
hier kostete es größte Mühe , das Tier wieder aufzurich-
ten. Die Fuhrleute sollten nicht vergessen, bei solchem
'Glatteis den Pferden stark geschürfte Stollen e'inzuschrau,
ben oder doch die bereits angebrachten nachzusehen.

— Baumfrevel . In den letzten Nachten wurden an
dem Feldweg MosbachiSchierstein ider sogenannten
Apfelallee) 12 junge Ovstbä-ume in ruchloser Weise ab¬
gebrochen. Der Täter konnte bis jetzt noch nicht er¬
mittelt werden. Das PolizeiWnimissariat Mebrich nimmt
Iw'eckdienliche Mitteilungen entgegen.

—-Hudde ist -am Samstagnachmiltag 2 Uhr 40 Min.
von Aachen über Köln in Gießen eingeliefert und sofort
im- Provingial -Gchäii-gnis interniert worden. Man be-
richtet uns darüber aus Gießen .: Eine hnndertköpfig-e
Menschenmenge hielt den Bahnhof und -die Brücke über
die o-berhessische Bahnen besetzt, viele h-atten sich -sogar
Bahnsteigkarten gelöst. Als .Hudde den Zug verließ,
brach das Publikum in Pfuirufe aus , viele-gaben ihrer
Genugtuung über die Gefangennahme des Verb-vechers
durch' Bravorufe Ausdruck. H-uddv hatte zwar ein
bleiches Ausfetzen, aber er schritt hoch aufgeach-tet und

' sich umschauend durch die Menge. Seine elegante
Kleidung ließ den wandernden Metzgerbnrfchen nicht er¬
kennen. ' Der Verbrecher war doppelt gefesselt und .wurde
rasch in den bereitstehenden grünen Wagen gebracht, in
dem auch die Gendarmen Pla -tz nahmen . In raschem
Trabe fuhr der grüne Wagen n-a.ch dem ProvinF !'al--Ge-
fängnis , wo -Hudde in einer besonders sicheren Zelle
untergeb-rach-1 wurde . Auch d-ie üblichen Messungen
fanden an ihm 'statt. In den nächsten Tagen soll die
Gegenüberstellung Hudtzßs mit mehreren Komplizen, so
auch mit dem verhafteten Abele .stattfinden. Ferner ver¬
lautet , Hudde werde in -den ersten Tagen nach Helden«
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bergen gebracht, um mit einigen Leuten konfrontiert zu
werben, die ihn am Tage vor der Mordtat in einer Wirt,
schüft in Heldenbergen gesehen haben wollen. Ms heute
hat Hudde noch kein Geständnis abgelegt.

— Feine Familie . Mus H ö ch st a. M-, 14. Januar,
berichtet unser oh-Korr -espoiid-ent: Schon seit längerer
0eit wurden in hiesigen Geschäften die Laden'kassen ge¬
plündert , ohne daß es gelingen wollte, die Diebe fest-
zunehmen. Gestern sedoch scheint dies unserer Polizei
gelungen zu sein, nachdem in einem hiesigen Uhrengeschäft
abermals 58 M . gestohlen worden waren . Es war näm¬
lich festgestellt worden , daß mn die betreffende Zeit die
Kinder des Dachdeckers Born ans H a t t e r s h e i m in
dem «Geschäfte nach etwas gefragt Hatten. Bald traf denn
auch die Polizei die ganze Familie , «welche aus den «Eltern
und drei Kindern Amischen8 und 12 Jahren besteht, in
einer hiesigen Wirtschaft. Die Untersuchung brachte zu¬
tage, daß sich sowohl Eltern als Kinder noch im Besitze von
-etwa 35 M . befanden, nachdem sie vorher schon einige Ein¬
käufe besorgt hatten. Die Diebstähle sollen stets von den
Kindern auf folgende Weise ausgeführt worden sein:
Sie begaben sich in das Geschäft, kauften oder fragten nach
etwas . .Dann verliehen sie anscheinend den Laden: ging
aber der Verkäufer ebenfalls aus dem Laden, dann w«en-

idebe sich der 8jährige Knabe um, kroch unter den Laden¬
tisch und leerte die Kasse aus . War der Raub gelungen,
dann begaben sich die Kinder in die vorher bezeichnet«
Wirtschaft, um ihren Ertrag an die Eltern abzuliefern.

— Eine rohe Gesellschaft kühlte gestern nachmittag
ihr Mütchen an dem Hausbuvschen des Restaurants
'„Launusblick" beim Chausseehaus. Dort vergnügten
sich unter >des letzteren Aufsicht die Kinder des Herrn

.Restauvatours Fro -hn beim Schlittenfahren und Eislauf.
Einige vorübergehende haDwüchsige Burschen aus Dotz¬
heim erlaubten sich unartige Scherze gegen die Kinder,
worüber ihnen der Hausbursche .Vorhalts machte.
Darüber gerieten die Störenfriede in Zorn , sie überfielen

- den Ärmsten und mißhandelten ihn in ärgster Weise, in¬
dem sie ihm mehrere Löcher in den Kopf und mehrere
Zähne , einschlugen. Als Hülfe für den An-gegrifferie-n
erschien, suchten die Rowdies das W ite . Heule' vor¬
mittag war die Behörde an Ort und Stelle , um den 'Tat-
Lestand aufzunehmen. — Unser o-Verichtorstatter meldet
uns über ,don Vorfall folgendes : Ein roher Überfall
wurde gestern gegen Wend in der Röhe des - Chaussee¬
hauses auf den bei dem Restaurateur des „Taunusblick"
Herrn Frohn als Hausbursche beschäftigten . 17 Jahre
alten Martin Fritz verübt . Ter junge Mensch, der da-
selbst die Kinder seines Dienstherrn Schlitten fuhr , wuv ê
plötzlich von sechs bis acht Strolchen überfallen , durch
drei Messerstiche in den Köpfst vsrletzü und ihm der
Schlitten abgenommen. Die Kinder liefen voll Angst
nach Hauie, von wo man sofort dem jungen Burschen zu
Hülfe eilte. Derselbe lag im Starrkrampf am Boden.
Die rohen Gesellen aber waren mit dem Schlitten der-
schwanden. Die um Unterstützung angeganWne Sani-
tätswacke scheute den weiten Weg nicht, sie fuhr , was bei
der Glätte der. Strotze mit großen Schwierigkeiten ver¬
knüpft war , nach dem „Taunusblick", brachte den schwer-
verlebten . noch immer besinnungslosen Fritz in das
städtische Krankenhaus und kehrte nach ZtzLstüNdiger» ■
Wesenheit um sch 11 Uhr in die Station zurück. Die
rohen Burschen sind vermutlich mis einem Nachbardorf:
hoffentlich gelingt es. sie zu ermitteln , damit sie der
verdienten exemplarischen Strafe zugeführt werden
können.

— Unfall in der Schule. In der Schule an der Lehr¬
straße ist .in der vorigen Mache in einem Lehrfaal des
«ersten Stockes ein Teil des Verputzes der Decke heräbge-
sturzt . Ein Glück, daß dies während der Nacht -geschah,
und so weiter kein Mißgeschick hevvorgerufen wurde . —
Da die Schule erst vor einigen Jahren sozusagen voll¬
ständig neu hergerichtet und vergrößert wurde , so läßt
sich nicht recht begreifen, wie ein solcher Deckensturz «in¬
treten konnte.

— Scheue Pferde . Gestern nachmittag zwischen4 und
6 Uhr scheuten im „Rabengrund " die Pferde des >Fuhr-
werksbesitzers Schmidt, Nerostratze 21. Infolge -des
Glatteises kam der Wagen ins Rutschen, die Pferde wur¬
den unruhig und gingen durch. Die Insassen der Chaise
sprangen schon vorher aus derselben und kamen mit dem
Schrecken davon, gleich daraus stürzten die Pferde mit
dem Wagen die Böschung hinunter . Die Chaise ist be¬
schädigt, di« Pferde trugen kleine Verletzungen davon,
der Kutscher kann von «Glück sagen, daß er nnvevsohrt
blieb.

o. Die Ladendicbin. welche im April v. I . in meh¬
reren hiesigen Uhrmacherläden recht raffinierte Uhren-
diebstähle ausführte , indem sie sich Uhren .zur Ansicht«v-or-
legen ließ, diese mehrmals betrachtete,, dann in anderer
«Reihenfolge als vom Verkäufer geschehen, wieder auf die
Theke legte und dabei jedesmal eine Uhr verschwinden
ließ, ist in der Person der am 18. «Februar 1877 in Äl!-
sHönbach in Bayern geborenen Dienstmagd Johanna
W-e i ß ermittelt worden . Sie wurde in Mainz M dem
gleichen Manöver abgesaßt und befindet sich jetzt daselbst
in «Untersuchungshaft.

-— Kleine Notizen. Die Webergasse  zwischen der Lang-
nasse und Saalgasse wird zwecks Reparatur einer Gasleitung auf
Sic Dauer der Arbeit für den«Fährverkehr polizeilich gesperrt.
— Zu dem „A r t i k e lindieFallegegange  n" in Nr . 20
unseres Blattes wird uns berichtigend mitgeteilt, daß W. nicht
das Rad in einer Reparaturwerkstätte am Mauritiusplatz ent¬
wendet, sondern in einem in der Nähe liegenden Radfahrgcschäit
zum Verkauf angeboten hat. Er sei nicht an dem Diebstahl be¬
teiligt gewesen, vielmehr habe er das Rad mit Einwilligung
seines Freundes aus der Wohnung desselben entfernt und sich mit
diesen, über den Verkaufspreis geeinigt. W. sei noch am selben
Abend wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

— Fremdcn-Verkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldeten Fremden, 316 Personen.

= Biebrich, 16. Januar . Ertappt wurde die Diebin,
welche schon längere Zeit in einer Milch- und Buttcrhandlung in
der Gartenstraße Hierselbst Buttcrdiebstähle beging. Alle Be¬
mühungen des Besitzers, des Landfingers habhaft zu werden,
blieben bei der großen Raffiniertheit , mit welcher die Diebin
zu Werke ging, erfolglos, bis sic schließlich doch zum Ziele führten.
Zuerst glaubte man, den Dieb unter den Angestellten suchen zu
sollen, doch einigten sich zuletzt alle Verdachtsmomenteauf einer
Frau aus der Nachbarschaft, welche jeden Morgen zu einer be¬
stimmten Zeit erschien und nach deren Weggang fast regelmäßig

das ,Fehlen von einem oder mehreren Stücken Butter beobachtet
wurde. Man beschloß, die Frau unbemerkt zu beobachten und
so geschah es, daß sie bei einem weiteren Diebstahl ergriffen
werden konnte. Von einer Anzeige seitens des Bestohlenen
wurde, um dem Manne der Diebin keine Unannehmlichkeitenzu
bereiten, abgesehen.

* Hahn, 15. Januar . Heute vormittag 9 Uhr schnitt sich
der Landmann Karl Land  von hier mit einem Messer die
Gurgel durch.  Trotzdem ärztliche Hülfe gleich zur Stelle
war , konnte der Mann nicht am Leben erhalten werden und starb
um 8 Uhr. Man vermutet, daß eine eingeleitete Untersuchung
wegen Meineids den Bedauernswerten in den Tod trieb . <Rh. K.j

fS) Oberlahnstein. 13. Januar . An der hiesigen Volks¬
schule  sollen mit 1. April zwei neue Stellen mit Lehrern katho¬
lischer Konfession besetzt werben. Bewerbungen sind bis 1. Fe'br.
an den hiesigen Magistrat , der das Vorschlagsrecht hat, einzu-
reichen. Innerhalb 10 Jahren ist die Zahl der an der hiesigen
Volksschule wirkenden Lehrkräfte von 4 auf 22 gestiegen.

* Hanau, 14. Januar . Durch Explosion  einer Petroleum¬
lampe wurde gestern abend der sechsjährige Knabe der Tag¬
löhnersfamilie Hau hier derart verbrannt,  daß er baid
darauf seinen Verletzungen erlag. Der Unglücksfall ereignete sich
in Abwesenheit der Eltern.

* Mainz . 16. Januar . Rheinpegel:  40 cm gegen
56 cm am gestrigen Vormittag.

Gerrchlssaal.
*.  Magdeburg , 14. Januar . Im Dcfsaner Aufruhr -Prozeß

wurde heute nachmittag das Urteil gesprochen. Es wurden ver¬
urteilt Vogt- und Günther zu IV, Jahr Gefängnis , von denen
drei Monate als durch die Untersuchungshaft verbüßt erachtet
werden. Der Unteroffizier Heine wurde degradiert. Die An¬
klage wegen Aufruhrs war fallen gelassen worden und die Ver¬
urteilung erfolgte lediglich wegen tätlichen Angriffs.

* Berlin , 16. Januar . Graf P ü ckl e r hat gegen das
Urteil des Berliner Landgerichts Revision eingelegt. Außerdem
soll seitens des Grafen eine Herausforderung zum Zweikampf
an den Vorsitzenden der Strafkammer ergangen sein. (Die ihm
selbstverständlich einen Refus des Präsidenten und eine Anklage
und Verurteilung wegen Aufforderung zum Zweikampf eintragen
würdest

* Ein „Pädagoge". In Sondershausen wurde Oberlehrer
vr . Pflüger wegen' unzüchtigen Verkehrs mit seinen Schülern
zu zwei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

* Kolmar, 13. Januar . Der 50jährige frühere Schreiner
Olaijean, ein alter Zuchthäusler, der 24 Jahre seines Lebens
hinter Schloß und Riegel zugebracht hat, erschien eines Tages,
kurz nachdem er aus dem Gefängnis entlassen war , bei einem
Bürgermeister der hiesigen Gegend in guter Kleidung und gab
sich als Gcheimrat v. Herbach vom Landgericht in Kolmar aus:
von einem Mitgefangenen hatte er im Gefängnis gehört, daß bei
dem Bürgermeister verschiedene Sachbeschädigungenverübt wor¬
den seien und diese Sache beutete er jetzt aus . Er gab an, vom
ersten Staatsanwalt in Kolmar geschickt zu sein, um in jener
SachbeschädigungsgeschichteNachforschungen an,zustellen. Der
Herr Maire fühlte sich ob des Besuches sehr geehrt, der Herr Ge¬
heimrat wurde zum Esten gebeten und übernachtete iq- der Gast¬
stube des Bürgermeisters . Am anderen Morgen nahm der Gast
eine Ortsbesichtigung am Ort der Tat vor und begab sich dann
weiter, wie er sagte, zum Kreisdirektor nach Gebwciler. Einige
Stunden später, während der Bürgermeister auf dem Feld war,
erschien der Gauner wieder bei der Frau des Maire i» großer
Aufregung, er erzählte, er vermisse sein Portemonnaie , vielleicht
habe er es im Zimmer liegen lassen, cs seien 800 M. darin . Man
suchte, natürlich ohne Erfolg. Jetzt bat der „Geheimrat", man
möge ihm dann doch wenigstens 300 Frank leihen und die arglose
Frair gab ihm auch das Geld, mit dem er verschwand. Spätes
klärte sich dann der Schwindel auf und man faßte den Angeklagten
in Frankreich, wo er mit dem Geld sich einige gute Tage gemacht
hatte. Das Gericht verurteilte den Herrn „Geheimrat" zu drei
Jahren Gefängnis

* Lyck, 16. Januar . Das Schwurgericht verurteilte den wegen
Gattenmordes angeklagten Losmann Lublinitzki aus Wlosten, der
im Juli seine Ehefrau, mit der er wegen eines anderen Liebes-
v rhältnisses in Unfrieden gelebt, mit einem Stück Holz er¬
schlagen hatte, zu 3 Jahren Gefängnis . Dem Angeklagtenwaren
mildernde Umstände zugebilligt worden.

Kleine Chronik.
Schnßitnglirck. Der tiroler Dialektschriftsteller Karl

Wolf ans «Meran verletzte sich vorgestern schwer durch,
einen Schuß in den Unterleib aus seinem eigenen Ge¬
wehr infolge eines unglücklichen Zufalles.

Bei dichtem Nebel fand in Nsnidres ein Zusammen¬
stoß Zweier -elektrischer Straßenbahnwagen statt, wobei
10 Personen verletzt wurden , darunter eine schwer.

Licbestragödie . «Wie die „-Franks . Oderztg ." aus
Friedberg in der -Nenmark berichtet, gab der Schuh¬
macher,geselle Blrch auf ein 14jähriges Auftrmrtemü'd-chen
-zwei Revolperschüsse ab und erschoß sich dann selbst. Das
Mädchen ist schwer verletzt.

Die AllBllMdervegung int Niihrkoylenrevier.
lid . Essen (Ruhr ) , 14. Januar . Die Gesamtzahl der

Streikenden betrögt nunmehr über 70 000 Mann . Die
Belegschaft der hiesigen Zeche „Königin Elisabeth" trat
heute morgen in den Ausstand.

hd . Essen (Ruhr ), 14. Januar . Eine Hern er
Masch-inensabrik kündigt «die Einschränkung «des Betriebes
wegen Kohlenmcm-gel an.

hd . Osnabrück, 14. Januar . Infolge Kohlcnmcingels,
der durch den -Streik verursacht ist, «hat die Georg-
Marienhütte b-ereits einen Ofen dämpfen müssen. Andere
werden bald folgen.

lid . Bochum, 16. Januar . Die Streiklust, -sowie die
Erregung unter der Bergarbeiterschaft -hat seit gestern
werter zng-enommen, was offensichtlich in den gestern hier
ab gehaltenen Versammlungen Zutage trat , von «denen
mehrere der polizeilichen Auslösung -verfielen. In
Zecheinkreisen, sowie von seiten «der Behörde wird- mit
Ausbruch des Generalstreiks gerechnet, nach dessen Ver¬
kündigung alsbald das Düsseldorfer Füsilier -Regiment
No. 39 ins Stretkgebiet abrücken wird . Auch von Wesel
soll nötigenfalls militärische Hülfe herib-eigeholt werden.
Höheren Orts ist angeovdnet, daß den Arbeitswilligen
weitgehender Schutz gewährt werde. Bei Ausbruch
größerer Unruhen w«ird- gegen die Exzedenten rücksichtlos
vorgeg-angen werden.

hd . Bochum, 16. Januar . Der Streik umfaßt zur-
zeit 106 Zechen, «die aber nur teilweise ruhen . Gegen
80 000 Mann streiken. (Welt am Montag .)

hd . Essen (Ruhr ), 16. Januar . In Nordessen,
Earnay und Horst, wo Ruhestörungen stattgeftm«den
hatten , würden ' gestern die Wirtschaften um 6 Uhr ge¬
schlossen und kein Alkohol verkauft.

Vom Wetter.
hd . Danzig , 14. Januar . In der vevgangenM Nacht'

richtete bei fürchterlichem« N o r «d o st sturm eine
Sturmflut  schwere Beschädigungen an Dünen undi
Strandbefestigungen von Nordfahrwasser an , die weit
überflutet «w«aren . Durch den Hafenkanal «drang die
Flut in die Weichsel und Mottlau , so daß diese über dis
Ufer traten.

hd . Nizza, 16. Januar . Seit Samstag mittag
wütet in Nizza, Villafra -nca, Monaco und >der g-anzen-
Riviera ein gewaltiger Schn-eesturm. Der letzte Frost
zerstörte in San Remo allein Blu -menkulturen im Werts
von 6 Millionen . ,
- i. i - _ Ü

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnle.
Washington. 16. Januar . Die Person, welche in Philadelphia

wegen des Anschlages auf die Statue Friedrichs des Großen ver¬
haftet worben ist, gibt an, Geßter Rousseau zu heißen und ein
amerikanischerFariner zu sein. Ob Geßler Rousseau der richtige
Name ist, weiß man nicht. Den Namen „Geßler" will sich Rousseau
zugelegt haben, weil er sür den Landvogt schwärme. Er finde
daß die amerikanischeRegierung in zu freundlichen Beziehungen
MM Auslande stehe, namentlich zu England. Der Verhaftete ge-
steht übrigens zu, daß er die Statue habe zerstören wollen: er
räumt ferner ein, den Anschlag auf die „Umbria" im Mat 1903verübt zu haben.

Moskau , 16. Januar . (W.-B.s Auf .bertt«Nikolai-
bahn Hofe gab gestern ein junger Mann , anscheinend ein
-Student, ans den frühere n P o l t z c-ichef
Prepow,  der den nach Petersburg ab-reisenden Groß,
fürsten Sergius begleitete, drei Revolverschüsse ab.
Der General wurde nicht getroffen. Der Großfürst
fuhr sodann ohne weiteren Zwischenfall -ab. -

Depeschenbureau Herold.
910111, 16. Januar . Von wohlunterrichteter Seite

verlautet über die Stellungnahme -des Papstes zur Polen,
frage, «der Papst findet bei all seiner Vorliobe für Deutsch¬
land und speziell für «den Kaiser, -dessen Politik er auf allen
anderen Gebieten -gut heiße, die Gevmani-siernngspo-lftik
gegenüber den Polen zu -schroff und «wünscht, baß dis
Regierung schonender vorgehe. (B . T .) /

Petersburg . 16. Januar . Wie aus Lodz  berichtet wird,
tan den dortselbst gestern große Kundgebungen statt. Die Demon¬
stranten durchzogen mit einer roten Fahne die Straßen und
feuerten auf die Polizei etwa 50 Revolverschüssc ab. Ein Poltzei-
agent wurde verletzt. Die Polizei erwiderte das Feuer , wobei
cin^Schnhmachcr. welcher eine rote Fahne trug , erschossen wurde.
16 Verhaftungen wurden Vorgenommen. j—_ _ r

hd . Jena , 16. Januar . Professor Abb 8 hat niahsNI
e r -ne Million zur F ör d-erung künstle,
rischer und w i s f -e n s ch-a f tl i che r Anstalten
T h ü r i n g e n s h i n t e r l a ss e n. /
o- hei. Siel , 16. Januar . Der Liverpooler Dampfer „Dercon
Light str a n d e t e intolge einer -Maschinen-Havarie bet Ru«
lerg an der dänischen Küste. 5 Mann der Besatzung retteten sich
in Booten und wurden verschlagen. Die übrige Besatzung «o«
25 Mann wurde in Sicherheit gebracht.

lick. Schwerin, 16. Januar . Die erste Aufführung der
Ehcliusschen Oper „Die vernarrte Prinzessin" gestaltete sich zu
einem interessanten Ereignis . Das junge großherzoglichePaar-
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg und Gemahlin sowie
andere Fürstlichkeiten wohnten der Premiere bet, die einen un-
bestrittenen äußeren Erfolg  erzielte , der sich am Schluß
ganz besonders lebhaft gestaltete.

wt>. Wien, 16. Januar . Gestern abend veranstaltete et»«
große Volksmenge Kundgebungen vor dem „Deutschen VolkS^
theater", in welchem„Die Brüder von Sankt Bernhard " zur Auf¬
führung gelangten. Es gelang den vor dem Theater aufgestellten
Polizisten, in kurzer Zeit die Ruhestörer nach dem äußeren Be-
zirke abzudräntzcn.

wb . Paris , 16. Januar . Ein geisteskranker
Arbeiter  zerstörte gestern a«ben«d mit Beikhieben «das
Gipsmodell der vor dem Pantheon anfgesiellten von
Roden geschaffmen Statue ,,-der Genfer ".

hd . Paris , 16. Januar . Loubets Mutter ist gestern um
2 Uhr nachmittags in Montelimar gestorben. Der Präsident reist
mit dem Abendzuge dorthin ab.

Polkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 16. Januar , mittags Uhr. Kredit-
Aktien 213.90, Diskonto-Kommandlt 194.25, Staats bahn 139.
Lombarden 17.90, Laurahütte 255.20, Bochumer-286.80, Gelsen-
kirchener 219.30, Harpencr 209.60, 3proz. Mexikaner 83.86. Ten¬
denz: ruhig . ... _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschille zu Wcilburg.

B o r a u s s i cht l i che Witterung für
Dienstag,  den 17. Januar 1005:

Zeitweise windig und wolkig, ein wenig milder, nur ver¬
einzelt geringer Schnee.

Genaueres  durch die WLilburger Wetterkarten»
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.
'....1 LglWZ — - illil - U BMBB«

Geschäftliches.
Zur Ernährung der Säuglinge dient am besten Kuhmilch,

welche dem Alter des Kindes entsprechend mit Wasser verdünnt
wird und der man etwas Kufeke ' S Kindermehl  zusetzt. Der
Zusatz von Kufeke'S Kindermehl zur Kuhmilch macht dieselbe im
Magen des Kindes feinflockiger gerinnbar und auch leichter ver¬
daulich, verhindert die starken Gärungen der Kuhmilch im Darm
des Kindes und bewahrt cs daher vor Erkrankungen an Magen-
und Darmkatarrhen. Außerdem wird der Gehalt der Milch' an
Nährstoffen durch den Zusatz von Kufeke'S Kindermehl nicht
unwesentlich erhöht. (F .N. 250) F2

Meßm er ' s Thee hat schon viel zur Hebung des TheeconsumS
beigetragen. Jeder Käufer ist sicher, guten, im Gebrauch billigen
Thee zü erhalten. Der Name „Meßmer"  ist eine Garantie.
Probepackete 60—125 Pfg. bei Ciarl llerti , Wilheimstraße18.
Telefon 110. ( siä. 2050/8g) F97
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts : w. Januar ms
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

i. PH . Sterling •= Jt  20.40 ; I Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80; I österr . fl. t . O . = Jt  2 ; 1 fl. ö . Whrg . » .4 1.70 ; 1 öetcrr .-ungar . Krone = Jt  0.85; I
1 Rubel , alter Kredit -Rubel -°- Jt 2.1» ; 1 Peso = Jt 4 ; 1 Dollar - -- Jt 4JO ; J fl. süddeutsche Whrg . = >Jt M | t Mk^-Sto . » Jt  1 .50 ; 100 kl. österr . Koav.

fl. holl . — Jt  1.70; 1 skand . Krone --- Jt  1.25 ; 1 alter Oold -Ruhel --- jH  7.20,
-Münze ----- 105 fl.-Whrg . — Heichsbanh *Disbonto Ppoz.

Staatspapiere.
3U» D. R^ Anl . (abg .) .4 101 .90

102.
3. . 80 .90
3V2 Pr . c. St.-A. (abg .) » 3.0 ? .
3V2 10S.
3. . BO.
4. . Bad . SL-Anl . » 104 .60
31/2 » » (abg .) s. fl. 99 .60
31/2 » * » Jti 100.
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. ioa .90
31/2 » E. B. u . A. A. J6 100 .80
3. . . E. B. Anl . . 89 .80
31/2 Hamb . St.-Rente »
31/2 » St.-Anleihe v 99 .60
3.. 87 .70
4. . Gr . Hess . St.-R. »
4.. » » Anl . (v. 99) »
31/2 100 .20
3. . » » » » 87 .80
3. . LLchsiseh« Rente » 88 .70
4. . Württ . An!. »
31/2 ° - (abg .) » 100 .70
31/2 100 .70
3. . ’ * » 89 .40

1,00 Grlech . E.-B. stfr .90 Fr. 4.0.
IV« » Anl . von 87 » 52.
13/4 » * » 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente i . G . Le
4. . » » ult . »
4. . » » lOOOr »
4. . » » kleine »

4. . Norw . Anl . v. 1892 M
31/-
3..
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .60
4. . » E. B. c. E. O . stfr . »
51/4
5.  .
3. .

. St . O . (F. J .) S. »
» (abg . G. C . L.) ,
» Lokalbahn Kr.

127 .40

82 .60
4. . » Silb .-Rt. Jan . ö. fl.41/t, » » » April » 100 .704Vo » Pap .- » Febr . »
4. . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .4041/2 Portug . Tab .-Anl . Jk
3. . Neue Portug . S. III Jt 64 .90
5. . Rum . (alt) v. 81—SSj« 100 .90
5. . » von 1892 s 100 .80
5. . * » 1893 » 100 .80
5.. » > 1903 »
4. . » * 1890 > 91 .80
«. . » » 1891 .
4. . * » 1894 >
4. . » * 1896 »
4. . * » 1898 » 88.
4. . Russ . Gons . von 1880 » 39 .40
4. . » Gold -A. , 1889 , 88 .10
4. . " » II . > 1890 »
4. . » SL-Rte . v . 1902 . S0 .S5
4 .. . St .-R. v . 94a .K. Rbl.
31/2
31/2 Schw . Ö. v. 80(abg .) A

» » von 1886 » 99 .3031/2 > * > 1890 » 99 .30
3. .
4. . Serb . amort . v . 1895 » 77 .80
4..
3>/a
4..

Span .v . 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v .90 Jt
98.

4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit . B. Fr.
! . . » > c . *
r . . » * D. *
4 . Ung . Gold -R. Jt 99 .90
4. . » » (kl .) »

» Eie. Tor3.. 84 .50
4. . » St. (Kr .) Rt. Kr. 98 .90

». . Arg . i.G .-A.v. 1887 Pes. 99 .80
41A > » » 1888 A 95 .70
4. » ä. , » 1897 . 89 .60
A. . C3jte.St.-A. . 1895 £ 106 .30
SO* * * A
3. . » » » 1896 L 101.
4iA » - - » 1898 Jt 92 .70
4,. F.gypt . »nifle . A. Fr.
31/2 » privil . - » » 101 .30
3. . Mex . tan . I-IV Pes, 49 .50

» äuß . v. 99 stf .408 £
5. . * » 2040r » los 90
3 . . > cons . Pes 33 .10

Zi
4. .
3Va
3Va
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4
4.
4. .
31/2
SV*
4. .

Provinz - u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI A

do . X. XII—XVI
do . XiX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV

Prov . Posen
Frkf . a . M. LNu . Q

do . Lit . R (abg .)
S v . 1881do.

do. * T » 1891
do. * U » 1893
do. » V » 1896
do. » W * 1898
do. Str .-B. * 1899
do . v . Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do. » 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888U. 1894
do. » 1879 » 1881
do. » 1897

Erlangen von 1900
Qiessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

* von 1899
Kaiserslautern v . 1891

do . » 1889
do . > 1897

Karlsruhe von 1900

103.
99 .40
99 .60

89.
99.
99 .50
99 .50
99 .50
©9 .40
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .20

102 .70

98 .30

98 .30

10lT

100 .70
98 .60
98 .60
98 . ro

101 .50

3. . do . » 1889 » —
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 * 90.
3>/> Kassel (abg .) » 9 « .60
4. . Köln von 1900 » 102 .20
3i/i Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 »
3V» do . » 1896 » 08 .40
4. .
4. .

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

103 .60

4. . do . » 1899 »
4. . do . » 1900 »
3i/i do . » 1878u. 1883 » 98 .40
31/a do . » 1886u . 1888 » 98 .40
3i/a do . (abg .) J. » 98 .40
3V* do . von 94 » 98 .40
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . > 1900 » 101 .20
m do . » 1888 »

do . » 1895 »
do . » 1893 » 98 .50

München von 1900 » 103 .80
4. . Nürnberg von 1899 * 103 .70
31A do . » 98 .80
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .30
31/2 do . (abg .) von 1883 » 98 .80
4. . Wiesbaden von 1900 » 102 .50
4. . do . » 1901 . 102 .50
31/1 do . (abg .) » 99 .30
3Va do . von 1887 » 99 .30
31/2 do . » 1891(abg .) * 99 .30
3*A do . » 1896 » 99 .30
3‘A do . » 1898 »
3i/a do . » 1902 *
31/1 Worms von 1887/89 »
3i/a do . » 1896 » 98 .30
4. . do . » 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » — ■

3i/% Amsterdam h . fl. 98 .50
41/2 Buk . von 1884(conv .) Jt
41/2 do . » 1888 » »
41/2 do . » 1895 » » 94 .50

do . » 1898 > » 65 .50
4. . Christiania von 1894 » 102 .10
3i/% Kopenhagen von 1835 »
4 , Lissabon » 84 .80
3-8 Neapel st . gar . Le 103 .10
3jl? do . (kleine ) »
4.. Rom (i. Gold ) gr . I »
& . do . IJ/VIII »
4.. Stockholm von 1880 A 101 .20

L. .
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö . fl.

4. . do . von 1898 Kr. 100 .30
i .. Si. Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .60
CMS do . g —

Divid.
Vorl . L.

81/2
51/2
4. .
71/2
31/2
5i/a
6. .

11. .
4»/2

6..
81/2
6.
9. .
7i/a
5i/a
5. .
4. .
4. .
9. .
7. .
9. .
5. .
7. .
51/2
7. .
61/2

Bank-Aktien.
618 Dtsche . Reichsb . A\

Frankfurter Bank » jBadische Bank R.
4. . B. f. ind . U. a\8. . Berl . Hdls .-Ant . »
4. . Berliner Bank >

Breslauer D.-Bk. »
6.. DarmstädterBk . s .fl. |

11.. Deutsche Bank A
* Eff . u . W. R.
» Gen .-Bk. A
> Ver .-Bk. *

81/2 Disk .-Oes . »
7. . Dresdener Bank *

Frankf . H .-Bk. »

5Va . Hyp . C .-V. *
Mitteid . C.  B . »

5. . Natlbk . f. Dtschl . »
43/10 Öst .-U. B. I<r.

Pfalz . Bank A
> Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C .-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A6.. Schaffh . Bankver . »

7. . Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N.-B.s.fL

» Ver .-Bk. »
61/2 Banque Ottom . Fr.

152 .10
107 .50
125 .60

81 .40
168 .60

81 .10
117.
141 .80
236.
107 .80

129 .50
184 .70
158 . 10
202 .50
156 .10
120 .
129 .80
117 .50
103 .10
198.

197 .50
144 .60
143 .4®
114 .10
151 .60

Divid.
Vorl. L. Industrie-Aktien.

1258.15. . 16. . Aluin . (50% E.) Fr.7. . 7. . B. Zckf . Wh . fl.
4 . .

15. .
5 . Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
15. - Blcist .-Fab . N. *
13. . 13. . Brauerei Binding »7. . 12. . » Duisburg »

» Eiche Kiel »121/2 121/2
9. . 9. . » Henn . Frkf . »
9. . 9. . » » Pr . Akt . »
8. . 8. . » Kempff »14. . 14. . » Mainz . A.-B. »
71/2 71/2 » Parkbr . *
6. . 5. . » Sonne , Sp . »13. . 13. . » Stern . Obr . *
6. . 6. . * Stören , Sp . »51/2 6. . » Tivoli , Stg . »5. . 4. . » Vereinigte *6. . 6. . * Werger , W . *6. . 6. . » Nie ., Hofbr . »

» Nürnberg *61/2 8. .
61/2 61/2 » Pforzheim »
7. . d. » » Worms Oe. *
4. . Cem . Heidelb . »
4. . 4. . » F. Karlst . »
5. . » Lothr . Metz*

2k. . Bad . An . u .Sodaf . A
do . 600r »

8. . 8. . Ch . Bl. Silb . Br. >
16. . 16. . » D. G . u . Sl. S. »
9. . » Fbr . Gldbg . »

12. . do . Griesh . »
20. . Ch . Fw . Höchst »
4. . do . Mühlh . »

15. . Chem . Albert »
5. . 6. . » Ult . Fk . V. *

12V2 El. Acc. Berlin *
0. . 0. . » Anl . Köln »
0.. 0. . » Cont . Nrnb . »
8.. 9. . » Ges . Allg . »

» Helios Köln »C.. 0. .

181.
170.
171.
135 .60
278 .60
118 .80
103.
238 .80
107.
103.
lOO.
104 -80

111 .
105.
138.
121 -80
138 .10
455 .60
455 .50
140 .80
318.
157 .50
249.
385.

98.
266 .30
128.
225.

88 .
235 .90

0. .
5. .

21/2
5. . El. Lahmeyer A 130 .50

127.
0.. 0. . 14,1 .70
5. . 7. . 179 -50
61/2 71/2 do . Zürich Fr. 157 .90
4. .

10. . Filzfabr . Fulda A 105.
9. . Gas Frankf . » ao7.
0. . 0. . Gelsk . Gußst . » 95.
9. .

7. . Qum . V. Brl . Ff. *7. . Kalk Rh . W . , 118,50
N/2 Kupfw . Heddh . » 93 .50

10.. Lederf . N. Sp. » 181.
7. .

0. . Löhnb .-Mühle »0.. Masch . A. Hilp . »3. . do . Klein » 95 . ,
25. . Mach . Biclef. D. » 444 .
10..

3. . * Fab . u. Schl . * 207.
7V2 > Gsm . Deutz *

121/2 121/2 » Karlsruher » 246 .20
6 . 5. . » Mot . Obern . » 110 .
8.. 9. . » Schp . Frth . » 189 .50
0.. 8. . » Witten . St. » 190.
5. . 5. . Mehl- u . Br. H . » 93 .50
6V2 7. . Ölf. Ver . D. * 128.

121/2 121/2 Pinself . Nrnb . » 223.
7. . Prz . Stg . Wess . » 133 .80
7. . Schst . V. Fulda * 129.

!«. . Siem. Glasind . » 251 .50
0.. 0. . Spinn . Lamp . » 63.
41/2

0. . » Ettlingen s. fl. 95.
0. . * u . Bw, Göp . A
6. . > Nordd . Jute » 131.
2. . » Westd . * > 124.
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
5.. 6. . Verl . Deutsche .& 123.
0. . * Richter »
5. . » Kölner »
7.. 7. . > Straßburg » 116.
0. , 0. . Verz . Eis . Hüg . »

15. . Zellst . Waldh . . 281 .10
2.. 14 .. » Ver . Dresd . * 90.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 10 .. Boch . Bb. u . O . Ji\ 237 .80
5. . Bud . Eisenw . » 114 .50

18. . Conc . Bergb . * 304.
14. . 14. . Esch weil er » 249.
11. - Gelsenkirchen * 219.
10. . 11. . Harpener * 209 .50
11. . Hibernia »
10. . Kaliw. Aschsl . » 165.
11. . 11 .. Laurahütte R.
17. . Westereg . Al. A 355 .50
41/2 do . Pr .-A. » 106.
0. . 0. . Kön . Marienh . »
4. . Massen » 119.
1/2 Obschl . Eiseni . » 115 .50

121/2 121/2 Riebeck -Mont . »
7. . 8V2 Ö4fr, Alp . M. 5. fl. 259 .50
51/2 5. . Gz . Kfl. E. B. u . B. »

Divid.
Vori - t. Akt. v. Transp.-Anst.
51/4 Braunschw . Lds . A 135.

10. . Ludw . Bexb . s. fl. 230.
61/2 Lübeck -Büch . A

Marienb . Mlaw. R.
6i/ft Pfälz . Maxb . s . fl. 146 .80
»- » Nordb . » 137.
0. . Allg . D . Kleinb . Jt 73,75
7. . » Lok .-Str . * 15 .3.
3. . 3. . Cass . Str .-B. * 06 .75
5. . 51̂2 Südd . Eis .-G . > 132 .50
41/2 6. . Hamb .-Am.-P . * 127 .60
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 104.

do . ult . » 104 .40
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 123.
5. . 6. do . St.-A. v . 1894 » 117.
5% 5. Böhm . Nordb . »

«>°k>,«>»!- Buschtehr . A. »
11. . 11»/ do . B. »
6% 7. Lemb . Cz. Jass . »
53/5 5% Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. » Sb . (Lmb .) »
43/4 43/4 » Nw . Lt . A. ö . fl.
5V4 51/4 do . Lit . B. »
3/4 1 1/8 Raab . Öd . Eb . » 30 .50

41/21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Orz . » 101.
5. . 5. Ung .-Oaliz . I. »
64/i 6% Gotthard Fr.
0. . 0. - jur .-SpI. Pr . A. »
0.. 0. . do . St.-A. »
0.. 0. . Jr. Genusssch . » —

31/5 It . Mittelmb . Le
6« . It. Gs . Sic. E.-B. »
6 . . It . Mi . (Ad . N.) .
U/5 2. . Westsicilianer » 47 .50
5. . 5. . Anatol . E.-B. Jt
3»/s 4. . Lux . Pr . Hrl . Fr. I —

m. Pr.-Obl. v. Transp.-A.
31/2 Bg.-M. E.-B. L. C. Jt
4. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 » 100 .20
31/a do . Em. I (abg .) » 96 .30
4Vß Homb . E.-B. s. fl.
4.. Pfälz . Bx. Mx. Nd . .« 101 .80
m do . (convert .) » 09 .50
*VM Allg. D. Kleinb. Jt 75.
41/1 do . Ser . VIII >
4V2 do . » IX »

do . »
4.. do . 8er . IV—VI .
4.. do . » VII .
4. . Cass . Strassenb . * 101 .20
4. . D. E.-B.-O . Frkf . S. I . 100 .
41/* do . Ser . II » 102 .50
3i/t S. E.-B.-O Darmst . » 95 .80
4.. BShm . Nb . stf. I. G. Jt 100 .70
4.. Wstb . stf . i. S. ö . fl. 100 .50
4.. do . in Gold A 101 .70
4.. do . von 1895 Kr. 100 .40
4.. Elisabethb . stpf . i. G . A

do . (kleine } »4. . 99 . 50
4.. do . stf . in Gold »
4. . do . » (kleine ) » 101 .20

5. .
4 . .
4 . .«. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
5..
SViJva
5. .
5 . .
5. .
4. .
2»/it>
t»/!0
5. .

t:

l:
L.
3. .
3. .
5 . .
3 . .
3 . .
3 . .

4..
4. .
« .
5. .

Ks. F, Nb . v.72 i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . jos .-B. i. Silb . >
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl,

do . v. 89 » 1. 0 . Jt
do . v. 91 » i. O. Jt

Lb . C .-J. stpfl . i. S. S. fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
öst . Lokb . stf . i. O . Jt

» Nwb . sf. i. O . v. 74»
do . » conv . v . 74 »
do . » v. 1903 Lit. C. >
do . Lit . A. stf. !. S. ö . fl.
do . » B. » »
do . Süd (Larah.) sf. i.G . .ä
do ! Fr.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.i.O,j«
do . Br . R. 72sf . i. G . R.
do . Stsb . 83 sf . i. G . Jt
do . 1—8 E. sf. i. G . Fr.
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . 9 Ern. stf . i. G . »
do . (Eg . N .) sf. 1. 0 . »
do . v. 1895 stf . i. G . Jt
do . 200er sf. i. O. »
Prag -Dux . sf. L G. »
do , v . 96 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v . 91 stf . i. Q . »
do . v. 97 stf . i. Q . »

Rudolfb . stf . i. S. ö . fl.
* Salzkg . stf . i. G . A

do . 400er stf . i . Q . »
Ung . Qal . sf. i. S. ö . fl.
Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
Slcilian . v . 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
W^stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

101 .10
101 .20

99 .50
100.
101 .
101 .

92 .80
100 .50
100 .20
100 .50
103 .40

92 .20
94.

108.
107.

94 .40
67 .40
67 .40

110 .40
108 .60

91.
88 .30

83 .40
83 .40

104 .60
S2 .BO
77 .40
73.
72 .90

100 .30

110 .75
73 .30
73 .30

103.
103.

76 .30
103 .50
103 .50
102 .30
102 .30
104 .50
104 .50

72 .90
119 .30
104 .90
104 .10

<HA
4 . .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v. 97 *
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . >
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

5. .
5..
5. .
3. .
Z. .
4»/s
4»fr

3. .
3. .

Anat . E.-B.-O. i. O . A
• » Ser . II »
» » 408er »

p . E.-B. v . 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I . Rg. *
do . V. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. >

Salonik -Mon . i. G . »
do , 404er »

80.
90.

80 .60

89 .00
90.

90 .40

103 .80
102 .60

81 .80
81 .80

100 .25
100 .25

67 .10
64 .70

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . Jt  101,70
3>/i » » » » 88 .20
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .50
4. . » » » » » 100 .75
31/2 . . . » » 88 .10
4. . » Hyp . u. W .-Bk, » 102 .40
3>/l » » > » » 89 .40
4. . Bcrl . Hypb . abg . SO-/o» 99 .50
’Vs do . » 80% * 94 .30
JI /2 D . Gr .-Cr . III u . IV » 102 .80
3‘/i do . Ser . V » 96 .50
4. . do . VI » 100 .50
4. . do . IX » 101 .20
3>/a do . VIII » BS.IO
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101.
3*A . » » » 95 .
4. . Eis . B. u . C.-C .-O. » 101.
$»/» » Com .-Obl . » loo.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 100 .80
4. . do . XVI u . XVII » 102 .50
4. . do . XVIII » 101 .20
31/2 do . XII u. XIII » 97 .20
31/2 do . XV » 97 .20
3>/2 do . XIX » 97 .90
3V2 do . Komm.-Oblig . I » 99 .80
4. . Fr . H .-C .-V. (abg .) » 105.
4. . do . 15—19, 21—26 . 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u . 42 > 100 .30
4. . do . Serie 31 u . 34 » 101.
4. . do . S. 35, 36 u. 38 » 100 .20
4. . do . Serie 40 u . 41 » 101 60
3V2 do . S. 28, 30, 32,33 » 97 .20
31/2 do . Serie 29 97 20
4. . Fr . Lw. C .-B. D.-J . . S 9,
4. . do . N.-P . » 99 'xo
4. . H . H .-B. 8. 141-250 » 100,70
4. . do . 251-340 » 101 .30
4. . do . 401-420 >■ 103
31/» do . 1-45 (abg .) » 95 ."
31/2 do . 46-190 , äs
3*/t do . 301-310 . 958 O
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » loo -80
4. • do . Ser . VI » yox*
4. . do . S. VII nnk . 1906» 101
4. . do . S.VIII unk . 1911» 102  20
3V2 do . (abg .) » 99 *50
31/2 de . unk, b. 1905 » 99 50

4. . M. B. C . A. fl. Qr .HI Jt 1100 .60
4. . do . Ser . III 100 .50
31/2 do . unk . b . 1905 93.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. lOH .KO
4. . do . R. 103 .10
31/2 do . 1.
31/2 do . F. G . H . K. L, 93 .90
31/2 do . M. 99 .90
31/1 do . N. 99 .90
31/2 do . P. 99 .90
31/2 do . S » ICO.
3.. do . O. 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .70
3-/2 99 .10
4. . Pom . Hyp .-A.-B,
4. . do . (Apr .-Okt .)
31/2 do . ( Jan.-Juli)
31/2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III Jt
41/2 do . » IV 115.
4. . do . » XVII 100 .80
4.. do . » XVIII 101 .60
3% do . . XX IOO.
31/2 do. 94 .70
4. . Pr . C. B. C. A. G. v.QO» 101 .30
4. . do . von 1899 103 .30
31/2 do . » 86, 89, 94 90.
31/2 do . » 1896 96 .80
4. . do . » 1901 103.
4. . do . » 1903 108 .604. . Pr . C.-K.-O. v . 1901 104 .30
31/2 do . von 1887u. 1891 99.
31/2 do . » 1896 99 .50
4V2 Pr . Hp .-A.-B. abg. 114 .604. . do . a . 80% abg. 100 .50
31/2 do . a . 80% abg. 94.
4. . Pr . H .-Vcrs .-A.-G. 99 .7031/2 » 95.
4.. » Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .50
33/4 » > » 100.
4. . 102 .10
3>/t CD 99 .80
31/2 90 .50
31/2 » > Koni.-Obi. c 99 .50
4. . Pr . Ldscli . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .80
4. . do . unk . b . 1907 101 .50
31/2 do . Ser, 69-82 97.
31/2 do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 43 101 .30
31/2 do . bis inkl . S. 52 88 .90
4. . W . B. C. A. Cöln VII 102 .00
4. . do . Serie II loi .ao
4. . do . . V 101 .60
4. . do . » VI 102.
31/2 do . » III 95 .70
31/2 do . » IV 97.
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .30
4. . do . unk . b . 1908 102 .50
31/2 Württ . Hyp .-Bank 98 .80
4. . do . Credit -Ver. 100 .40
3-/2 do . Cred .-K.-U. 99 .30
31/2 do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .80
31/2 do . S. IV-X (abg .) 99.
31/2 do . Serie J u . II 99.
31/2 Dän . L. H . u . W.-B —
4t  . Finnl . Hyp .-Ver.
4.. Ital . Nat .-Bk. stf. Le —
4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899
31/2 Norw . Hp .-B. v.1887 A 93 .50
t . . Pest . E.  V . Sp .-V.  Kr. 98 .40
4. . P .U.C.B.stf.i.G .S.2 99 .10
4. . Schw . R. H . B. v. 76 jt
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. IOO.
4. . do . steuerfrei 93 .80
t . . U . L. C.-S. A. u . R. Kr. 97 .40
1. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .30

Zi. Atnerik. Eisenb.-Bonds.
»' . Brunsw . u . West . IM. 98 .30
41/2* Calif . Pacific I. Mtg. 104 .50
41/2* do . II M. Ctr . Gar. 102 .60
6* . do . III Mtg. 100 .30
3*. do. 97 .80
5* . Calif . u . Oregon IM.
4° . Centr . Pacif . I Ref . M. 100 .40
3>/k* do . Mtg. 87 .40

Chic . Burl . Qn . (J . D.) 107 .50
(X. do . Milw. St.P . (P .D.)
«» . do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mir
Denver Riol cons. vi. 107.

4» . do. 99 .80
5* . Honst , u. Texas I M. 111 .20
6* . Louisv . u, Nashv . IM. 122 .75
3° . do . II Mtg. 75 .50
6t- Mobile u. Ohio I M
5* . Newyork Erle II Mtg.
4»/r* NewyorkErlelll Mtg. 109.
5 *. do . IV »
4 *. North . Pac . Prior. L. 104 .00
#* . Oregon u. Calif . I . M. 103 .50
4* . » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M. 103 .60
6* . do . cons . I Mtg.
5*. do . Lex . Div . I Mtg. 107 .50
4!/2* Pittsb . Cinc . Ch . St, L.
5* . San Fr . u . Nrth . P . IM. 110.
6* . South . Pac . S. A. I M. 100 .10
6* . do . S. B. I Mtg 100 .40
6* . do . I Mtg.
5* . do . cons . I Mtg. 108 .30
5* . Stockt . CooperCtr . G —

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. n . P . 1 M.

» Gen . M. Bds . 11. C.
» (Income -Bds .)

* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

109 .80

116 .30

Zf . Versch . Obligationen.
4..

4 . .
4.
4 . .
4 . .
41/2
4..
4 . .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5.
4. .
31/2
41/2
4.
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
4V2
4 . .
41/2
4V2
41/2
41/2
4. .
41/2
4 . .
4. .
3 »/2
41/2
41/2
3' /2
4. .
4. .
4 . .
4. .
41/2
4 . .

Bank f. industr . Untn . Jt>
» Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . >
do . Kempn (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »
» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim *

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. *

do . >
El . Allg . G.-Ob . S. 4 >

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios *
do . » »
do . Ges . Lahmerer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert >
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »

Kaliw . Aschersleben H . >
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. ,
Löhnb . Mühle *
österr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a . M. *
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr,

do , Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

98 .50
IOO.
101 .80

99 .80
105 .50
100 .50
100 .70
102 .80
100 .60
104 .60
105.
105 .20
102 .

IOO.
97.

102 .70
100 .10
104 . 20

100 .4,0

74 .fl»
74 .50

101 .20

102 .80
105.

96 .50
102 .
101 .
IOO.

105 .3Ü
101 .50

96 .50
SS.
97 .75
97 .75

105.
105 .50
101 .20

4. .
31/2

Westd . I. Sp . u . W. »
Zool . G . Frkf . a . M. .

97 .50
97 .10

Zf. Verz. Loose. In Pro «.
4. . Bad. Pr .-Änl. R. 149 .30
4. . Bayr . Pr .-Anl. R
5. . Donau -Reg. ö . fl 140.
3>/2 Goth . Pr . I. R. 123 .50
31/2 » , »II. 110 .70
3. . «oll . Korn. V. 1871 fi. 104 -40
31/2 Köln -Minden R. 136 .20
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C . 1880/1886 Fr. 53,50
4. . Meining . Pr .-Obl. R. 137 .50
4% Np . ab . unab . 80 G. Le
31/5 Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 138 .40
3. . Oldenburg R. 126 .10
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. 313.
2V2 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 109 .20
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S- -) fl.
3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
z. . do . Ült . do. Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p. st t Jt
Ansb .-Gnzh . fl. 7
Augsburger ' fl . 7
Braunschweiger R> 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger s. fl . 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858 ö . fl. 100
Pappenheim s. fl . 7
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer

82 .80
36 .90

172.
87.

21 .
87 .50

412.
40.

358 .40
Le 30i 35 .80

Geldsorten.
Münz -Duk . i . G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St. -»
20 do . halbe *
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheidcg . »
Hochh . Silber »
Amerlkan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . Geld.

20 .38
16 .25

4 .19

2800
2804
83 .50

4 .173/4

4 .171/4
81 .15
20 .42
81 .30

169 .25
81 .30
85 .10
81 .05

20 .34
16 .21

4 .18i/a
16 .17
2790

81 .50

4 .171/4

4 .163/4
81 .05
20 .41
81 .20

169 .15
81 .20
85.
30 .95

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankpiätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

do . Kr . m. S.

Kurze Sicht
109 .30

81 .10
81 .20

30 .42

81 .30
81 .05

85 .05

in Mark.
2‘/j—3 Monate.
— 3 V,
— 30/9
— 50/9
— 30/9
— 50/«

— 30/9
— 41/2 0/9
— 51/20/9

— 31/20/9

42,000 Apfelsinen!!
Infolge direkten Einkaufes obengenannten

Postens (Schiffstransport ) sind wir in der Lage,
extra arotze, schönfarbige, süße Früchte,
feinst«Marke, zu folgenden, ganz außergewöhnlich
niedrigen Preisen zu verkaufen:

Per Stück 4 Pf ., per Dntzend 48 Pf.
Für Wicderverkäufer per Kiste von 420 Stück

12.80 Mk.
Billigste BezugSguellc für Koch- und Tafcläpfel.

Gebrüder Hattemer,
Luxsmburgstrasie5. — Schicrfteinerstraße 1.

Rheinstraste 73. — Adolfstrasie 1.
Bruch- ^ p- St. 4*/s u. 5 Pf.
Fleck- MrlfrU per Stück2 Pf.
Aufschlag- p.Schopp. 40 Pf.bei

J . Hornung &  Co . , Häfuergasse 3,

S AUGG ASMOTORE!
Billigste Kraft!

ca. sk bis IVa Pfennige pro Pferdekraft und Stunde.
Motorenfabrflt tifeerursel b.Frankfurta.M.

Vertreter ! Ingenieur Ludwig Mager , Wiesbaden , Wörthstr , 16. F146

Buttechreise.
Sützrahmtafelbutter der Molkerei Züschen,
Waldeck, feinste, haltbarste , erquisiteste Tafelbutter,
aus pasteurifirtem Rahm , unübertreffliche Qualität,
befriedigt den verwöhntesten Geschmack, bei 2 Pfd.

Abnahme k 1 .22 Mk.
Süsirahmtafelbutter von anderen Molkereien,

bei 2 Pfd . h 1 . 1V Mk.
Sandbutter, bei2 Pfd. k 1 Mk. undL96 Pf.

C. F. ff. Schwanke Nacht
48 SchwalbacherKr. 43. Telephon 414.

Schöne seldstgezogene Aepfel Pfd . 8 Pf,
«Äerlaorel , Dotzhcimerstratze 18.



Us »26 Abe«d-A«sgabe, 1. Klatt. Wiesbadener Tagblalt. Montag . 16. Januar 1905. K-rr- v.

G. August,
Wilhelmstrasse 38.

In venture Ausverkauf.
Verkauf zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

114

Verein Frauenbildung- Frauensiudium. -
Dienstag , den I1?. Jannar , abenrls 8 Uhr , in der Doge Plato:

V ort -rag 1^-
von Fräulein Martha Zietz aus Hamburg.

Thema: Warum fordern die Frauen das Stimmrecht?
Eintritt frei für jedermann, freiwillige Beiträge zur Deckung der Saal-

Icosten werden am Eingang entgegengenommen. F 447
SW1U1HHH

Kiinstl. Zahnersatzm Gold und Kautschuk
mit und ohna Gaumenplatte nach div. Systemen.

r*©-rosstes Zatmla ^ er am Platze . "1
SKäline in allen erdenldiohen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin , jeder
Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz

ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten , die darin befindlichen Zahnersatz¬

stücke wurden sämmtlich in meinem Laboratorium angefertigt . 8355

5 ®Still Heia IM . Dentist, Friedriclistrasse 50, I. Etage.

Staikiidie von J. iininliacli.
Damäsaclnial S . TeSefom 2963-

Lieferung
von

GeiellschaftS ' Gsseii,
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

Tafelservice leihweise . 3986

Reick■Cacaopnlver
ist von allerfeinstem Wohlgeschmack und höchster
Nährkraft , da von ausschliesslich bestem Rohmaterial
hergestellt. Wöchentlich 2—3 Mal frisch. 85

In Packeten Ulk . 1.80,
in Blechdosen Mk . 2. — per Pfd.

Cacao- u. (Moladcnfabrikv. Aug . Meicli,
Taunusstrasse 34 . — Telephon 397.

Uassauische Sparkasse.
Abteilung für Spareinlagen und Rückzahlungen.

Mit Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahresschlüsse wird die Kasse bis auf
weiteres werktäglich auch von 3 bis 5 !U)r nachmittags geöffnet sein. F295

Wiesbaden , im Dezember 1904.
Direktion der Nassauischen Landcsbanr.

Kessler.

M. Wiegand,
Damen-schneidere«,

Tammsstraße 18, 1, Tmmnsstraße 13, 1,
Ecke Geisbergstraße.

darunter hochfeine Modelle,
werden, um gänzlich damit zu räumen, enorm billig

abgegeben.

ThaiHngisi, Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 . — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-
Transport- und Glasversicherungen ab.

BeiMeil1 ©lSUeP8tclieriing : gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B.:

50V* 55V« 60V* 651/, 701/» 75V» Ja hren
7,283 8,352 9,829 11,327 13,713 15,085°/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. 6788
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

ias *Badeöß
JOH.mUMT.REKa»
Za hoben in allen besseren Jnsrallalions-
gsschäften. Man verlang«Calalog grat afranct

cs»rNNsO-e->

ör
oo
o

Nass.Geflügelzucht
liefert täglich frische

Trinkeier
frei in's Haus.

Bestell. Arndtstraße8. Part, rechts. — Tel. 2636.

05oo
?c
<T>'

£
rs

Das größte Glück besteht in regelmäßiger Verdauung!ggs Simonsbrot = s
regelt dieselbe uttb wird von allen Aerzten der Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.

Höchst wohlschmeckend, nahrhaft und leicht verdaulich.
In den meisten Delikat.-Handl., wie: Kn *el , Mertz » Acker , Quint , Roth,

Sprin «; , Heiper , Groll , Tspper , BSlken , Müller , Hofmann u. A.
Aavritr Cebr . Voelhel , 8U»lHt.
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Nur noch wenige Tage dauert der

Inventur ' Verkauf
von Kleiderstoffen *•* Confeetion.

Besonderer Hinweis s

Oie noch oorräthigen CostUttlCS und Alantei»
^rrsaa  darunter elegante Modelle in Wolle und in Seide, mes s i-

sind theilweise auf die Hälfte der bisherigen Preise ermässigt
und bieten eine ausserordentlich günstige Gelegenheit zur Be¬

schaffung des Frühjahrsbedarfs.

Carl Braun,
Inhaber Georg Hering,

Kürschnerei u. Hutgeschäft,
13 MicheLsberg. Michcisberg 13.

^Eigene Werkstätte im Hause für Neu¬
anfertigung, Umarbeitung.

Separator von Pelzwaaren jeder Gattung.
Reiches Lager selbstgefertigtcr Muffe,

Pelz-Barette, Pelz-Mützen, Kragen nnd
Colliers, Fnsssäcke etc.

0 ^ *- Alleinige Vertretung und
N'tedomre der Münchener Loden-Fabrik
Joh, 6g. Frey in München. 3272
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXI'Holländer1
X Cigarren aus den Königl. Cigarren fabriken X
9* Breaselhuys nnd Nieuwenhuysen, Culen- X
X borg (Holland >empfiehlt ^

p Otto Statt» , P
L Cfgrarren - Specisl - Geschäft , X
fi Eeke Adelheid- u. Schiersteinerstr. X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Uleiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 83S6

Akademie Nheinstrafte SS.
Ballblumen

in großer Auswahl in allen F-arb, u. Qualitäten
empfiehlt

B , V , Saaten , künfil, Blumengeschäft,
** Mauiitmsstraßc 8.

nnd dadurch billiger als bei sogenannten
Hausierern erhalten Sie Ihre .tlc, «er,

Scliccren nnd  Hanalialtnng «*Uaachinen bei mir hergeriohtet.
Cr« Äd1$erllSSFflf , Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.

Telefon 3S4 ®.
Spezialgeschäft ! . Banges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.

NB. Ich warne Tor Hausierern , die mit meiner Pinna Mifsbrauok treiben. Ich lass*
nicht bamrieren, aut gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen.  _ 3734

P /fk IVIedscän.® Warenhaus
Taunusstrasse 2.

Anfertigung

orthopädischer Apparate,
wie:

Künstliche Glieder,
Fuss - und Stüfz - lüaschinen,
Geradehalter und Corsetts

nach Hessing und Anderen,

Bruchbänder , Bandagen,
Leibbinden , Gum mistrümpfe etc«

Eigene Werkstatte
mit fachmännisch ausgebildetem Personal . 136

|pa » Wijnand ff D S
rockink

Gegründet Amsterdam im Jahre 1679,
Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, S. M. des Königs

von Preussen und anderer europäischer Höfe. t 81

Jlnisetie,Cnraeao,Oherrg-Brandgim
Kanfl. in allen Deücatess-, Weinhand!, n. Konditoreien.

Einzige Liqueure, welche bei sämtlichen dursh die Gegenwart Sr.Majestät
des Deutschen Kaisers  ausgezei hneten Festlichkeiten des Gordon-
Bcnnet- Rennens, sowie auf allen offiziellen Tribünen serviert wurde.

General-Vertretung: Jacob Kyritz Söhne Frankfurt a/M.
y Hervorragende vg

Auswahl in

Damen-Westen

Schulterkragen
k Billige Preise,

A.Bark,Jlol-Phalograph,
Buieiimstrasse 1.

Porträt -Aufnahmen
(auch in dei*Wohnung),

Vergrösserungen, Interieurs etc.

Anmeldestelle u. Auslcmiftsertheiluna
auf dem Biireau F 477

4 Bä renstrasse 4
(Erdgeschoss ) . _

L. Schwenck,
Mühlgasse9/18

Telephon . u # \ V
2099 . - JS&  ,

Kraft-Betrieb.
Niederlage des

Bechstcin-Conccrtflügels.
Dambaclitiial 8, früher

Taunusstr . 55.
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Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

De» Etat. — Biilow über die HandclsvcrtragSvcrhandlunge«
den Streik . — Bier Minister ä«ber« sich.

Berlin , 14. Januar.
Am Mtniftertische : Reichskanzler Graf v . Bmlvw

und die Nltnlster Freiherr v . Rheinbaben , vr . Stubt,
Freiherr v . Hammerstein , v . Pobbielski und Möller.

Ans der Tagesordnung steht die erste Lesung des
Etats.

Abg . Graf Limburg -Stirnm (kons.) schließt sich voll¬
ständig dem vom Finanzminister ausgesprochenen
Wunsche an , den Etat rechtzeitig fertig zu stellen , was bei
kollegialem Verhalten der Anhänger der verschiedenen
Parteien wohl möglich sei - denn die Verhandlungen in
unseren Parlamenten unterscheiden sich durch Würde und
Anstand wirksam von denen anderer Staaten . Redner
wünscht , daß es so bleibe . (Beifall .) Bor allem erfreue
ihn der alljährlich glänzende Abschluß des Eisenbahn¬
etats , von dessen großem 'Beamtenpersonal jeder sozial¬
demokratische Einfluß ferngehalten werden müsse. Da¬
mit erwachse auch die Pflicht, nach Möglichkeit die dem
Hause obliegenden sozialen Ausgaben zu erfüllen . Redner
warnt vvr den Reichsetsenbahnen und den gewagten Re¬
formen , stimmt aber der Vereinfachung der Tarife zu.
Die in den Etat neu eingestellte , nicht pensionssähiae stu-
lage von 14 000 M . für die Minister seien die Konfir-
vatrven bereit zu bewilligen , die Erhöhungen der Ge¬
hälter der Gesandten bet den deutschen Bundesstaaten
lehnten ne aber ab . Ebenso verkenne seine Partei die
Arbeitssteigernng im Handelsministerium nicht und
stimme der Errichtung eines Gewerbeamtes zu . Die
im Reichstage gegen die preußische Justizverwaltung er¬
habenen Angriffe müsse er zurückweisen ; bei 'dem
Mirwternrnr des Innern trete er für die zielbewußte
Polenpolitik eint vom Kultusminister erwarte er in
-kurzer Zeit die wichtige Vorlage des Volksschulunter-
haltungsgesetzes . Redner geht sodann zum landwirt¬
schaftlichen Etat über und spricht di« Erwartung aus , daß
die Handelsverträge baldigst dem Reichstage zwgehen
und ö-re schwer leidenden Landwirte nicht enttäuschen.
Zum L-chlutz spricht der Redner seine Freude darüber
ans , daß der Kronprinz seine zukünftige Gattin ans
einem alten , vornehmen deutschen Geschlecht gewählt
habe . (Lebhafter , allseitigcr Beifall .!

Abg . Herold (Zentr .) spricht sich ebenfalls für die
rechtzeitige Fertigstellung des Etats aus und erklärt,
auch bei den erhöhten Matrikularbeiträgen seien die
preußischen Finanzen noch durchaus gute und gesunde.
Auch feine Partei wisse, wße der Eisenbahn -Etat das
Finanzwesen beeinflusse , deshalb lehne er alle gewagten
Tarifreformen ab , wünsche aber einen schnelleren Ausbau
der Eisenbahneu und die Errichtung möglichst vieler
Haltestellen . Mas seine Partei vor allem wünsche, sei
em Ausgleich irr der Belastung der Kommunen . Die
großen Städte böten nicht nur die Annehmlichkeit großer
Genreiuwesen , sondern auch eine erhebliche Entlastung
der Lteuerzahler . Sodann wünsche sie eine Verbesserung
der landwirtschaftlichen Lage durch den Abschluß neuer
Verträge . Die Landwirtschaft sei das Fundament des
Staates , ihre Erhaltung sei unbedingt nötig trotz allem
Aufschwung von Jnid 'iistrie und Handel . Redner ver-
mißt die Ankündigung von Entwürfen zur Entschuldung
des Grundbesitzes . Mit tiefem Bedauern müsse er
(Redner ) bet dem Handelsministerinm auf den Streik im

Ruhrgebiet Hinweisen , der die industriellen Arbeiter-
schwer schädige. Das Handelsministerium möge einmal
eingehend die Arbeitsbedingungen prüfen . Warum habe
das Gewerbegericht nicht die Beilegung des Ausstandes
versucht ? Vielleicht habe die Stilllegung der Zechen des
Kohle wsyndtkats den Anstoß zu 'dem Ansstand gegeben.
Redner spricht Sen Wunsch aus , daß der Streik bald
beendigt und nicht zu einer Kraftprobe gemacht werde.
Auch diesinal sei der Dispositionsfonds der Ober-
prüsidenten der Ostprovtnzen erhöht worden . Diese
Gelder dürften jedoch nicht zu Maßnahmen gegen die
Polen verwendet werden . Bei dem Kultusministerium
verlange er volle Freiheit für die Kirche auf allen Ge¬
bieten -und - einen genügenden Einfluß der Kirche aus d'ie
Schule . (Beifall .)

Ministerpräsident Graf v. Biilow erklärt : Bon den
beiden Vorrednern ist die Frage der Handelsverträge
berührt worden . Nicht ohne Schwierigkeiten haben wir
mit sechs Staaten Handelsverträge abgeschlossen. Mit
Osterreichr-Ungarn sind die Verhandlungen soweit ge¬
fördert , daß die Entscheidung in den allernächsten Tagen
fallen muß . Würden wir di« sechs Verträge dem Reichs¬
tage vorlcgen , so würden unsere Verhandlungen in
hohem Grade erschwert werden . Wenn ich die Angelegen¬
heit lediglich ans dem Grunde gefährdet hätte , um eine
parlamentarische Verhandlung in 8 bis 14 Tagen zu er¬
möglichen , so wäre das eine Unverantwortlichkett ge¬
wesen . Wollen wir Handelsverträge schließen, mit denen
-wir die Landwirtschaft und die Exporttudustrie heben
können , so muß das Terrain schrittweise genommen wer¬
den. Wir wollen aber der Landwirtschaft unbedingt den
notwendigen erhöhten Zollschutz gewähren . Die Staats¬
sekretäre des Innern und LeS Äußern arbeiten mtt
voller Dampfkraft , deshalb möchte ich das Haus bitten,
die ohnehin schwierigen Verhandlungen nicht noch schwie¬
riger zu gestalten durch scharfes Drängen . Haben Sie
Vertrauen zu der Staatsregierung und zu den vcrbün»
Seien Regierungen ! Bezüglich unserer Ostmarkenpolittk
möchte ich -dem Abg . Herold erwidern , daß wir so lange
schießen werden , -wie auf uns von polnischer Seite ge¬
schossen wird , und zwar werden wir ,das mit um so
schärferer Munition tun , je versteckter die Pfeile aus uns
gerichtet werden . Noch ein Wort zum Streik im Ruhr-
gebiet . Bei den Streiks haben die Behörden doppelte
Pflicht , unter allen Umständen -die Ruhe und Ordnung
aufrecht zu erhalten und die Gesetze gleichmäßig und ge¬
recht anzuweuden . Sie haben sodann alles zu tim , um
den sozialen Frieden zu erhalten , vorausgesetzt von 'dm:
Arbeitnehmern , daß sie sich von Ausschreitungen fern¬
halten . Im erwarte aber auch von den Arbeitgebern,
daß sie Verständnis den Beschwerden und Wünschen der
Arbeiter gegenüber zeigen . Ein allgemeiner Ansstand
würde schwere Nachteile nach sich ziehen und Unsere Kon¬
kurrenzfähigkeit auf dem Auslandsmärkte , sowie die
Lebenshaltung der Arbeiter schädigen . Ich hoffe , daß es
zu einer Kraftprobe nicht kommt und ruhige Überlegung
die Oberhand behält . (Lebhafter , allseitiger Beifall .)

Abg . Friedberg (nat .- lib .) stimmt der von dem
Finanzmiuister angekündigten Reform des Einkommen¬
steuergesetzes zur Entlastung der ärmeren Schultern zu.
Rezügltch des Eisenbahnwesens verlange er kein« wesent¬
liche Verbilligung der Personentartse , sondern vornehm¬
lich eine Vereinfachung . Redner wünscht ebenfalls eine
möglichst baldige Beilegung des Streiks , bedauert aber,
daß Abgeordneter Herold bei -dieser Gelegenheit Partei¬
politik getrieben habe , dazu fei dieser Zeitpunkt viel zu
ernst . Bezüglich der Handelsverträge wolle er nicht
drängen , nur möchte er dem Finanzminister sagen , daß

der Exporttndustrie die Beständigkeit der Verträge noch
nichts nütze , sondern vor allem das „Wie !" . Redner
hofft , daß nicht allein -die Landwirtschaft , sondern auch
die Industrie und der Handel berücksichtigt sei, und be¬
dauert -die verhetzende Tätigkeit des LandwirtebmvdeS.
Zum Schluß bittet der Redner die Staatsregiernng,
rechtzeitig Vorarbeiten für das neue Wahlgesetz xu
treffen . (Beifall .)

Finanzininisrer Freiherr v. Rheinbaben erklärt:
Um den Etat balancieren zu lassen , haben wir 104 Mil¬
lionen Mark Anmeldungen aus -den Ressorts ablehnen
müssen . Also so glänzend ist es nicht . Um mit dem
Reich gleichen Schritt halten zu können , hat die Ans-
bessernng der Dienstwohnungsentschädigung für Unter-
beamle noch nicht vorgenommen werden können . Die
Besteuerung der Gesellschaften mit beschränkter Haftpflicht
wird bereits , um Gerechtigkeit zu üben , erfolgen müssen.
Meine Ansicht über die Gestaltung der Handelsverträge
mutz ich aufrecht erhalten . Erhöhter Zollschutz für dt«
Landwirtschaft ist die erste Voraussetzung der neuen Ver¬
träge.

Justiz minister Dr . Schönstedt erklärt , er habe -die
Anweisung erteilt , daß Kritiken von Schwurgerichts¬
vorsitzenden an den Urteilen von Schwurgerichten unter¬
bleiben.

Abg . Freiherr v. Zedlitz (freikons .) hält ebenfalls
den Etat für durchaus günstig : von den Handelsverträgen
erhoffe er den Stillstand der landwirtschaftlichen Not¬
lage . Bezüglich des Streikes im Nnhrrevier hofft Red¬
ner , daß noch in letzter Stunde die Beilegung erfolg «.
Er freue sich über die anaekündigte Reform der Ein¬
kommensteuer , deren Quotisierung er für unbedingt not¬
wendig hält . Die Erhaltung des Mittelstandes und die
Stärkung der finanziell schwachen Provinzen -müffe di«
Signatur -der Arbeiten des Hanfes sein . Bei dem Bolks-
schulnnterhaltungSgcsetz sei die Gleichstellung der Lehre»
von Stadt und Land notwendig . (Beifall rechts .)

Kultusminister Dr . Studt erklärt , angesichts der
großen Belastung des Hauses mit Arbeiten halte es di«
StaatSvegierung für angebracht , erst im Spätherbst einen
Entwurf über das Bolksschulunterhaltungsgefetz vorzu-
legen.

Handelsminister Möller führt ans : Die Zahl der
Streikenden beträgt heute 84 000. Der Streik ist plötz¬
lich und unerwartet gekommen . Die Arbeiter führen
allgemein Klage über schlechte Behandlung . Bei 7700
Unterbeamten kommen immer Ausschreitungen vor , wie
bei der Militärverwaltung . Eine 'weitere Klage richtet
sich gegen das Nullen . In den Zeiten großer Beschäf¬
tigung läßt die Kontrolle nach, in Zeiten des wirtschaft¬
lichen Niederganges wird sie schärfer . Wenn man zu
Vermittelungen kommen soll, wird man an Stelle des
Nnllens andere Disziplinarstrafen setzen. Eine Ver-
längernng der Arbeitszeit haben verschiedene Zechen ein»
gesiHrt . T ie von den Arbeitsordnungen Vorgeschriebene
Kündigungsfrist ist inne gehalten worden , konnte also
nicht verwendet werden . Die Arbeitszeit beträgt in der
Regel 8 Stunden , die Einfahrt eine Stunde . Ich habe
das Oberbergamt angewiesen , setzt die Bergleute an -das
Plenum des Werggewestbegerichts in Dortmund zu ver¬
weisen . Sollte dieser Weg nicht eingeschlagen werden,
so soll es seine Vermittelung nicht cmbieten . Gelingt ein
Ausgleich nicht, so wird es verhängnisvoll nicht nur für
die Arbeiter der Kohlenindustrie , sondern für -alle Ar¬
beiter '. Gebe Gott , -daß dies nicht eintritt ! (Bewegung .)

Darauf vertagt das Haus die W -eiterberatnng auf
Montag 11 Uhr.

AmtlicheFnzeigrn
Bekanntmachung.

Die Marltstraße von der Kirchgafsc bis Neu-
aaffe wird zweck» Reparatur einer Gasleitung auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr
polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden » den 10. Januar 1905.
_ Der Polizei-Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Webergasse zwischen der Langgaffc und

Saalgosse wird zwecks Reparatur einer Gasleitung
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr
polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 12. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Mittwoch , den 18 . Januar 1905,
vormittags 11 Uhr, soll der Bedarf der
Garnisonlazarette Wiesbaden und Biebrich
an Verpflegungsbedürfnissen und Eis . sowie
die Abnahme der Küchenabfülle und Brotreste
für das Rechnungsjahr 1905 im Geschäfts¬
zimmer des Garnisonlazaretts Wiesbaden,
Schwalbachcrstraße 16, wo auch die Be¬
dingungen vorher einzufchcn und zu unter¬
schreiben sind, öffentlich verdungen werden.

Wiesbaden , den8. Januar 1905.
_ k« ar >nsonlazarett . F297

Anzündehokz, £ 3%
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei inö Haus 3371
Gebr. Nengebaner, Dampt-Sclireinerei,

Telephon 41t. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

&© b syöo erwirkt

Ernst Me,Mt SÄP

Zest-Programm
m ftitt des«elmlrtWS Mer MI« des Kiisers Md Miss

am Ireitag , öen 27. Januar 1905.- -- --

Donnerstag , den 36 . Januar 1905:
Glockengeläut«.

Freitag , den 27 . Januar 1905:
hr: Choral von der Plattform der Markrkirche.
„ Glockengeläute.
„ @cmcinfd)ciftlt<f)er Gottesdienst der Militär - und Zivilgemeinde in derMarktkirche.
„ Haupt - und Militär - Gottesdienst in der Bonifatiuskirche.
„ Gottesdienst in der MtkatholischcnKirche.
„ „ in der Synagoge am Michelsbcrp.
,, >, in der Synagoge in der Fricdrichstraßc.
„ FesiaktuS des Gelehrten- Gymnasiums.
„ „ de» Real -Gymnasiums.
„ „ der Oberrcalschule.
,, „ der Mädchenschule am Schloßplatz.
„ „ der Volks- und Mittelschulen.
„ Festessen im Kurhause.
„ Festvorstellung im Königlichen Theater.

0- v. trn. ^ 'ür ? .!fTellwhlner am Festessen sind Tischkarten zum Preise von 5 Mark bis einschließlich2b. d. Mts . erhältlich:
bei Herrn Kurhaus-Restaurateur. Hoflieferanten Nulls «;

„ den Herren Hoflieferanten Gugrl , Taunusstratze 1244 und Wilhclmstraße 2;
Herni Kaufmann H-r » (Firma Acker), Große Burgstraße 16;

an der Kasse des Kurhauses;
im Wiesbadener Klub-Lokal (Hotel Metropole) ;
„ Rathaus bei dem Botenmerster;
„ Zivil - Kasino, Friedricbstraße 22;
,, Polizeidieustgebäude, Zimmer No. 30.

. ,r v Denjenigen Herren, für welche Plätze an der Festtafel belegt werden, wird besondere Mit¬teilung darüber »ugcheii.
■» , Weitere Plätze werden seiten» de» Komitees nicht belegt werden und wird den Kest-

teilnehmern ergebenst anheimgcstellt, für das Belegen der Plätze von Mittags 12 Uhr ab gefälligst
selbst Sorge zu tragen. x 291

Wiesbaden , den 13. Januar 1905.
Im Aufträge des Komitees:

r>. Kcheuck, Polizei - Präsident.

Abends 6 Uhr:

Morgen» 7 UI
7*/,

Vormittags 9'/-
9„

10
9us
8>/,„

9‘/i„

10*/»
10
10
10

Nachmittags 2
Abends 7

Messerputzmaschinen,
sowie alle Haushaltmaschinen rep.

5*li . Biriimer,
gttt , billig

Wellritzstr. 39. 1. Tel. 2079. ’ Mctzgcrgasse 27.
Schleifen u . Reparatur gut u . billig.

Anzimdeholz,
n. fein gespalten, 100 Pfd . Mk . 2 .20.

_54n » f,p , Dotzheimerstr. 72. Tel. 3129.
Alle Mer uitü MMWe K8

fauft J . St . Iiiour , Antiquariat, Frankfurt a.M.

gut trocken.
B&napp

eoaoooooooooooaooooog
8 Hassaniscle MwtscMIMt§
| GeiosseiscliaMasse, g

Wleibnden , E . <3. ra . h . H . q
Telephon No. 405 . Q

Mcolasstrasse 25. 8
Wir nelimen

o Spar - Einlagen^ on T3*AQ1

8 F 491
Zinsfuss bis auf Weiteres 4t%.

Zur Sioherbeit dient die von den an^e-
eclilossenen Genossenschaften über¬
nommene,gerichtlich eingetragene Haft¬

summe von Itlk . 3,001,00 » .—

00000003000 oooc
CMS 3 -Pfd . - Dose JuugeZtil Wi Erbsen.

‘tu yf «Otto
mmr  Pf.

Vo-Flasche ohne Glas

Hydra-Cognac
(silber-blau Etikett ),

feiner deutscher Cognac mir, Zusatz von
äohtem französischem Cognac. 38

Kupfer - grün Etikett 30 Pf. Flasohe
Gold- braun Etikett 40 Pf. ’/e Flasche

ohne Glas.

Emil Meu ^ ebaner,
WeinÜmport,

Schwalbacheretrasse 22. Telefon 411.

Polircn , Malltre « , Beizen , sowi
j. Schrcinerarbeit wird solid und, billigst aus
geführt. Ü3cr », « rt , Riehlstraßc 8.



K- tte 10. Montag . 10 . gmawr 1005. Wiesbadener Tagblalt. Abend-Attsgabr, 8. Blatt. Us . 20.

GoUer KehWMerßcherMgshüllll
Mf GegkuMWelt.

Größte Anstalt ihrer Art in Europa.
Bestand an eigentlichen Lebens¬

versicherungen . über 860 Millionen Mark.
Msher auSgczahlteVersicherungs¬

summen . . . . über 440 Millionen Mark.
Die stets Hoven Ueberschüffe kommen

tunverksirzl den Versichcerrngsnehmern zn-
gnte » bisher wurden ihnen 217 Millionen Mark
zurückgcwährt.

Sehr günstige Verstcherungs - Bedina-
«ngen : Unverfallbarkeit sofort, Unanfecht¬
barkeit und Weltpotice nach 2 Jahren.

. Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den
!Vertreter der Bank:

Hermann Mühl »Rh einstrabe 72, P.

Actien - Gesellschaft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,

Cautions - nnd Garantie -, Sturm¬
schäden-, Einbruch - n. Diebstahl -,

sowie Glas -Wersichernng.
General-Repräsentant: Hermann Kühl.
General-Agent: Heinrich Hilhnatm.

Bürcau : Rheinstraste 72, P.
Anträae für beide Anstalten vermittelt ebenso:

V' rnn * Mtnäoi . BiSmarckring7. 9

sn &äB" 20  Pf.
Die beliebten 3 *SIas enthaltenden!ra-

Garantie für direkt importierte,
extraktreiche , reine Traubenweine.

Naoh Wahl:
Malaga, rotgoidner, Jlalaga , dunkler,

Douro - Portwein, Sherry, süss, Sherry,
trocken , Madeira von der Insel, Muskateller,
Marsala, Biisa, Marsala, trocken, Samos,

Ausbruch, Yino Vermouth di Torino.

Auslesen 80 Pf. — Peine Auslesen 40 Pf.
ohne Glas, 34

Emil W
Wein-Import,

Sehwalbacherslr. 22. Telefon 411.

Linoleum-
Ausverkauf

wegen Au fgabe des Lagers an

spottbilligen Preisen
Tapetenhaus

Robert Weiß,
22  Luisenstrasse 22,

Werkdruok, Broschüren, Kataloge,
sowie
alle DrncksacheH

für den Geschäfts-, Vereins- u. Privat¬
bedarfliefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
ünrlidrnckerel

26 Marktstrasae 26. 12
Nachschlage-Bücherei dev Adress¬
bücher v. oa. 15Ö Städten u. Orten.

Achtung
fit *Raucher!

Um wegen anderweitigem Unternehmendie im
Laden noch befindlichen Cigarren u. Cigaretten
schnell zu räumen, verkaufe dieselben in Kistchcn
von 2b, SO und 1<X>St . zum und nnterm Ein¬
kaufspreis . Alles nur prima gute Qualität.

Mgarreugefchäft
IO GllenhogeugMe IO.

i0O©G@©O©O€S©©©€» ©©©©©
Als voraiäjjltclie * u . wortcil-

lauft « « Hrcnn - Material für
Amerikaner und Dauerbrand - ufen
empföhle ich die beliebte belgische
* Imrlerol Anthraelt » Hohle,
Marke 3694

Brillant»
gg in la Ware und bester Aufbereitung.
Q Prolie - äSentiier
EZ stellen gern zu SSieusten.

8

OOOOO0OÖQOO0OO0OO0OO!

Poliren,
tüten unb Weizen der Möbel . Kunst¬

gewerbliche Arbeiten. M. Kuclicnft ' llrr,
-Geschäft Jahnstraße 22.

gewerblich
Spezial-

MMtraße 54.
Infolge einer polizeilichen Verordnung sind wir

genötigt, den Verkauf in Haushaltungs-Artikeln im
Souterrain einzustellen. Wir verkaufen daher in dem
dazu gemieteten Lokal, vis-ä-vis unserem Hauptgeschäft,
wegen

Aufgabe
der

Haurhaltmgr-
Artilel

5»Spottpreisen
Die Gelegenheit, in diesen Bedarfs-Artikeln billig zu

kaufen, ist günstig.

WcarMtr . . 3 M.
Wasseigliistl. . 3 M.
ßiidklßlschkii. . 4M.
Kindchec«. stß 5 M.
MciiiSiiiser. . . 6 M.
Mmgen. 2-tkiliz. 6 M.
Iackcll>oscam.Faß 8 M.
Tlttmcyrefti! . 9 M.
Kluzkugliistr<«.°.°>iv M-
Kaiservccker. . 10 M.
WkiUlSstr, Mlümc, 13 Pf.
MeiUlffer,grlNiieü,16 M.
GscWkiiHlSsrr. 14 M.
Nkiiliklstldrl (oßW  14 M.
»MOIdel. °'3o,5OA  17 Df.
Akni!kl-PIlsnr,°Ä .*22 M.

GoNschriftGrußL)Q jt#
UWrr aus Wiesbaden " U ps.

ZwMO . “U!6 20 M.
Meckrtzt. . . . 20 M.
Wgftrslllslhen. . 20 M.
ÜJaiTcrflUirtjcu,gm.,30 M.

1Mm Mtglüftt mit fa|,
gediegene Muster, zum Ost

Aussuchen Ps.

§tkii!Wttkilkr. . 4M.
Ma -».W»bWea-

Mtlm . . . 10 M.

MWcks-Ialtka. 10  M.
GciaSselaaaen. . 20 M.

Porzellan.
Wtliijsk» . . . 4M.
Wkttajse». dick, 5 M.
RllhKLleßkl. . . 5 M.
Mr-MklW 10. 5 U
ssompstteller. . 8 M.
faHtiton . . . 14 M.
Pütttn . . . . 15 M.
lafta, bÄtt «“ 15 Ns.
WeiMn , hat, 15 M.
pchmckr. £ £ 15 M.
Asckeasckaila, Ute., 20 Ns.

. . 20 Ps.
Weiche». SLS? 25 Df.
WicksdSrch Mck 15 Ms.
Kckradder. . . . 15 M.
Adseistärjiea. . 15 Ns.
Maßeadesra. . 35 M.
WaadSrde. . . 10 Ns.
Kderhaadlackhalter 35 M.
Neiraleimkaaaca. 35 Ps.
ßeidmasckiaea. . 110 Ps.
CaiaillcW Aassatzea

per Pfund 45 Pf., marmorirt 55 Pf.

t ' - ,

eichshallen-
Theater.

Meute:

Man beachte die Plakatsäulen.

Aecht amerikanische

zur Pflege der Hände und znm Schutz bei häus¬
lichen und Küchenarbeiten , für jede Dame, die
auf schöne Hände etwas hält , unentbehrlich!
Aber auch für Aerzte,Chemiker, Photographen etc.
sehr zu empfehlen ! 12Ö

P . A . GAOHKy
Gummi-Fabrikate. Taunusstrasse 2.

Tsipeteim
per Köllev. 15 Pf. an bis zu den feinsten,jjftnoleum
am Stück und abgepasste, läKoleum.
TTeppIcHe in allen Grössen in neuesten

Mustern. 8494
F . & F . Sufch , Tapetenhandlung,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Net« gespaltenes Anzündelwlz )
per Ctr. Mk. 2.20 f ,

Nbfastholz (Klötzchen) tm  « aus
per Ctr. Mk. 1.20 )

liefert
1?. 6LF8ten8, Zimmermeister,

Säae - u. Hobelwerke , Lahnstraße.
- - - " " 53Telephon»No. 418.

ALBION
verleiht der Hau* blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.)*.

’<i*l - Tf ? * \ r. .►-V,t

ALBION PUDER
TÖllie unsichtbar und garantirt unsobädlioh

(ä 60 Pf.).

ALBION SEIFE
unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton

ä 3 Stück 1.25).

AL: HPASTA
macht die Zähne blendend weisi (k 60 Pf.)

Aecht in

Apotheker Blam ’s Flora -Drogeri ©,
Grosse Burgstrasse 5.

Bett- »Flasch«
von Mk . 2.— an in solider Maare und
größt. Auswahl empfiehlt Jl. tFUmBvm,
Kupferschmiederei— Verzinnerei, Ecke Gold»
und Mehgergafle 87.

SMes Iinn , Knpfer, Messing, Blei
nehme in Kauf »nd Tausch. 3180

Slnrilndeyolz ä Etr . 2.10
Brennholz ä , 1.20

liefert frei ins Haus . . .SS. Hecht , ststankenstraßeZimmer-Closet
(vollständig geruchlos),Closet-Esmer

von Mb . S.SW an,’
Bidets

in Mol * und Eisest
in grösster Auswahl em-
empflohlt 1710
Conrad Kr eil,
Taaniisitrame AS,

(« elihery strasie B.
«fknKrett von Möbeln, sowie alle

AllsPölll Cli Schreinerarbeitcnüber-.
I nimmt billigst kfb«Ä . W «i*, Gchgrnhorststr.lä-
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— Reparatur -Werkstätte
3170asaortfrtes Lager ii » Gold - und Silber -Waaren , Trauringe , Taschen -Uhren

Vergoldung, Versilberung rasch und billig.
«Inlins Kohr , Juwelier , Neugasse 18/20.

Telephon 8243. _ _ _ Geschäftsgründung 1883,

Vieh- und Moblliar-Versteigerullg
zu Kostheim.

Auf Anstehen der Erben des in Kostbeim wohnhaft gewesenen und verlebten Landwirthes
und Gcmeindcraths Herrn üonrad sse»0 ics » ZI . werden

Moütag , den 2L. Januar 1905,
»on Vormittags um 9 Uhr ab zu Kostheim in der Sterbewohnung , Mainpfortstraße 3, gegen Baar-
iahlung versteigert : (No. 4105 ) F80

L Kühe und 1 Kalb , ein 6-jährige « Wallachpferd (Rothschimmcl), 2 vollständige Wagen,
Pflüge u . sonstige landwirthschaftliche Gerätye durch alle Rubriken , ebenso Hausmobmen
aller Art und größere Vorrathe Heu , Stroh , Hafer , Kartoffeln und Dickwurz.

Mainz , den 14. Januar 1905.

Justizrath Wolf , Gr . Notar.

Diptat Influenza,Keuctitiusten, Scharlacfi.
enden Krankheiten
sn durch:

Holzmol-Verdunstung
Yor diesen und anderen ansteckenden Krankheiten

kann man sich schützen durch:

Formalin -Verdunstung
bei Tag im Wohnzimmer. bei Nacht im Schlafzimmer.

Formaliii -liampen a Mk. 3.—, Holzfnol -Lampen k Mk. 4.50,
sowie Formalin-Pastillen . sowie HolzinoL

Ansflihrisig von Ziinmer-Desmfectionen
nach medicinalpoiizeilioher Vorschrift.

Sämmtliche Arllkcl zur M raeikenpJ3e |jo u. Edygriene empfiehlt in prima
4&sialltäten zu billiffstei » Preisen 126

Taimusstrasse 2.
P . A. 81«88,

Mediein. Warenhaus.

Anfertigung von Dominos
und Masken-Anzügen

in jeder gewünschten Tracht und Aus¬
führung unter billigster Preisnotirung.

Dominos zu verleihen.
Sämmtliche  Masken -Artikel

zu den allerMlligsteii Preisen.
Grosse Auswahl in Ball - und Oarnevals-

Blumen.
Perlen — Steine.

Gerstel «Sc Israel,
Langgasse SB. Partu. I. «,

Kabrlk »«. tagcri f . nser s Hnlilapen
Heiliggrabgasse4. Johannisstrasse 12,14. Itiieinallee-Zolihafen.

Grosse Auswahl completter moderner

Wottmmfp- Sfaristituugen
nur eigerier * Herste IS sang»

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Martin 3onrdan, Rheinische Mchshrih, Mainz.
_ _ (No . 5688 ) F90

Carl Selierick
Efsengfesserein. Maschinenfabrik Darmstadt, des. mit beschränkter Haftung.

Abteilung I : ISisenglesserel.
Gussstücke bis 10,000 kg Gewicht.

Abteilung II : Waagen jeden * Art,
besonders Automatische Waagen.

Abteilung III:
Hebezeuge und Eisenbahnbedarf.

Krältiie
jeder Art für Hand- und elektrischen Betrieb.

Drehscheiben — Schiebebühnen,
Spillsfund Rangierwinden.

Specialität: Aufasüffe
für Waaren und Personen, für Handbetrieb, elektrischen

und hydraulischen Betrieb.
Modernste Constrnctionen in tadelloser Ausführung.

Vorsiiglicho Referenzen nnd Zeugnisse.
Projecte kostenlos — ohne Verbindlichkeit. F133

Dienstag , den 17 . Januar , abends S 1/» IJhr,
im Saale des CJesellenliatises , Dotzheimsrstr . 24:

Experimental- und Lichtbilder-Vortrag.
Privatdozent Dr. phil. Konen-Bonn.

„Das Radium , seine Eigenschaften und seine
Bedeutung für die modernste Physik .“

Preise der Plätze : I. PI. 1 .50 Ml *., II . PI. I MIi.
Karten -Verkauf : lfffolzlterß :ergehe Buchhandlung , Luisenstr. 27, und abends an der Kasse.

Thüringer
Cervelatwnrst und Salami,

bestes Fabrikat , das Pfund zu Mk. 1.50,

ffestfäl. Plockwnrst,ä” m’i.ao,
Westfäl. Schinken, da,Ä Mi.ib7
Cohnrger Delicatess-Sehinken,

mit und ohne Knochen, das Pfund Mk. 1.40,

Feiner gemischter Anfsehnitt,
das Pfund Mk. 1.40 und 2.

empfiehlt

J . c*
Delicatessen

Telefon 114. I 52 Kirchgasse 52.

189

Handlung,
Telefon 114.

empfehle mein reich assort . Lager in Bandage « jeder
ivriIfl ) lvlUCUvvll Art , Leibbinden D. R.-P ., Gnrtelbandagen und

Suspensorien . Irrigator «, compl. mit Mutter, nnd Tlhstirrohr, Mk. 1.80 per St . Sämmtl.
Art . zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen . 8189

_ C. Merten , Adolfstrafit 8.

Uni. Meine.
Fl. 55 , b. 18 Fl. 60 Pf.

, « S * » , . ®® »

ttalla , angenehmer
Tischwtin . . .

Bfurlettn , ange¬
nehm, kräftig . .

falcno , voll und
kräftig . . . . , «*5 , , , , 6 » ,

BeimmtlmeIi - unübertroffen in Qualität und
Preis. Derselbe wird ärztlich

empfohlen,
Fl . 95 , b. 13 Fl. 9© Pf.

sehr sohßne
Weine, Fl : 8« , b. 18 Fl. 95 Pf.

kräftig und Fl. 8 « , b. 18 Fl.85 Pf.
Ibouquetreich,

'Bei Bezug in Fässchen billiger.
Durch Spritzusatz haben die meisten ital.

Weine hohen Alkoholgehalt, dieses ist bei
CM1 Weinenlautchemischer Analyse

lllCht der Fall. Dieselben zeichnen sieh
durch hohen Extractgehalt aus, sind daher sehr
wohlbekömmlich und besonders zu empfehlen.
F. A. Dienstbacb , Herderstrasse 10.

Weinbau und Weinbandel . 140

Brindisi
Capri,
Veanvlo,|

10 -Ufd .-Z>ose j^fCaitmen
Mk. 2.50.

Otto Blumer , Adelheidstrabe 76.

Apfelsinen ! -tW
Valencia-, Murcia-, Meffiua», Dutzend von
40 Pf . an . sowie Eitronen , Feigen , Datteln,
Mandarine«.

Achtungsvollst!
Marl Mutti,

Südfrüchte -Geschäft Mauergasse 2,
früher Schillerplatz 3.

„hermetikon",
Seste Verdichtung gegen Zugluft,

empfiehlt

Tapetenhaur Georg Diez,
Tel . 3025 . Adolfstraste 8.

grsbel'icher Kindergarten,
9S. Einferstrafle 98.

Zöglinge finden jederzeit Aufnahme.
Käthe Procbnow,

geprüft « Minder «Gärtnerin.
Gekittet , gebohrt , genietet wird: Gla»,

Marmor , Alabaster , Steingut , Kunstgegenstände
aller Art , Fehlende « ersetzt. ( Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar.) Figuren gründlich ge¬
reinigt . WlUmunn , tzuiscnplatz 2, 1 Stiege.

Hochs. Aschiisl
in erster Kurtage,
seit Jahren bestehend, für Manufoetur - oder ähn¬
liche Vranch . geeignet, nnt . äußerst günst. Bed . bald

zu verkaufen.
Nur ernstl . Selbstrefl ., die über 15 Mille Anzahl,
verfügen , erh. Auskunft . Offert , u . A . W . 9S. a «d
postl. Amt 4 erbeten.

Zu verkaufen
Vista in der Parkstrah«, den Snr-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Aimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große, durch zwei
Stockwerke gebende Halle mit Gallerte,
Wintergarten , Nebentrcppe , Vestibüle , gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralheiz ., elektr. Licht,
Telephon in allen Stockwerken. Die vier
Fastaden find in masfiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ansgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Verkauferv thetl, nehme
zum Umbau in Zahlung. Offert

eu Tagbll-Vertag.

meine neue Villa , f. Stadt-
theil, nehme auch ein Hau»

^erten erbitte unter
Ci. 50 » an den _ _

Prachtvolle » rentMagen -chan «,
_ Adclhetdstrab«,zu verkaufen. Offerte«

unter 1» . 50 » an den Tagbl .-Verlag.

2g- bis z«,«g« Mk.
möchte ich auf 2 . Hypothek auSleihe « . Bitte,

Offerte« unter 5K. 490 an den Tagbl.»
Berlag zu senden.

^Circa 40,000  Mark
auf beste 1. Hüpotyek gesucht . Offerten er-

beten unter 0 . 49tzi an den Tagbl . -Derl.

Komme von auswärts
und

bleibe nur 2Tage hier.
Kaufe Waren

aller Art,
sowie ganze Warenläger gegen sofortige Taffa.
Discretion . Komme auch nach auswärts . Gefl.
Off . unt . M . H . * » l » an denTagbl .-Verl . F46
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zu Wiesbaden.

Montag , den 16. Januar.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Knr-OrGhesters.
Nachmittag * 4 Uhr:

!Xeitung : Herr Kgl. Musikdirektor Jjouis Ukleiner.
■ S. Huldigungsmarach . . . . H. Hofmann.

2. Ouvertüre zur Oper . Hamlet “ Stadtfeld.
8. Kind im Einsohlummern aus

„Kinderscenen “ . Schumann.
4. Spiralen , Walzer . Joh . Strauss.
5 . Arie aus „Titus “ . Mozart.

Oboe-Solo : Herr Schwarte.
Klarinette -Solo : Herr Seidel.

6. Vorspiel zu „Lobengrin * . . Wagner.
7 . Fantasie aus „Aida “ . . . . Verdi.
8 . Japanischer Marsch . . . . v. d. Voort.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Prinz Heinrich -Marsch . . . Eilenberg,
2. Ouvertüre zu „Boccaccio “ . . Suppd.
3. Aubade prinfaniere . . . . P . Lacombe.

14 . Entr ’aote und Quartett aus
| „Martha“ . . Flotow.

6. Les fauvettes , Polka für zwei
Piccolo -Flöten . Bousquet.

Die Herren Gläsener und Naumann.
I 6 . Ouvertüre zu „Preziosa “ . . Weber.

7. Offenbaohiana , Potpourri . . Offenbaoh.
8. Ganz verlassen , Walzer . . Waldteufel.

„Erziehung zur Gesundheit " v. Dr. C E.
Sturm . 1.60 Dck. Durch die Buchh. Wiesbadens
zu beziehen.

Wer geistig cneraiich arbeiten, wer Zerstreut»
heit, Nerven», Willens», Gedächtniß»,Herzschwäche,
Schlaflosigkeit befeitiflcn will, lese diese Schrist!

8itYtYnttter 10- Psd.- Kolli NH., 6.50,
StUpilüU Blütenlwni -, Mk. 4.50.

LL. Spitzer « Prob « ?,na 91 , via Breslau . F 46

Der gänzlich renovierte, mit elektr«
Licht und Zentralheizung veriebene

Konzertsaal des
Konservatoriums

(Rheinsiratze 84)
ist zur Abhaltung von Konzerten,wiflensckaft-
lichen Vorträgen ec. rc. für einige Abende der
Woche zu vermiethen. Näh. daselbst. 3S51

Baufach.
Suche für mein neues Unternehmen der Ban¬

branche stillen oder thätigen Tlleilhabcr mit
Kapital ^ " '
'unter I*

* |UUUl UOvt il .lUilVACU 44*; 4»4*V4- «zu*».
il. Fachkenntnisse nicht erforderlich. Off.

SB .» an den Tagbl .-Verlag.

4m Abonnement
-in L MU . mit 'B' tsiffesf

B.

, mit Tagesfrisur,
Dutzend Karten Mk. 4.50.

iwo I(3" iEssf * 18,
erst . Laden v. d. Langg.

Lang «. 6,1 r. ,
int Vorderhaus.

pä^T* Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
lh. a. Frauenl . Off. n. F 1. 488 a. b. Tagbl .-Bcrl.

? Wer eilte 'Wille , !
% kaufen will |
♦ wende sich gefälligst an V
5 j >. Meier , .Agentur , Tanniissir , 28 , «
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«
27—28,000 TU.  l . Hyp.nabe b. W. zu 4'/-—4' «"/»
: gesucht. Off, u. 8t . » « L an den Tagbl .-Verl.

Pracht». seltene rehbraune persische Wind»
hhndi « zu verkaufen Rheinstr. 97, 8._

Bluts ., P , zu mUcharndorststr . 16, H. 1.
'Roth . Atlas-Dom, b. Herrnmühlgaffe 1̂ 1 l.
Vorzügliches, fast neues Nustbanm -Pianino

aus renonim. Fabrik mit schönem, vollen Ton ist
mit Garantiescheinbillig zu verkaufen. Schriftl.
Anfragen unter 11. INK an den Tagbl.-Verlag.

Schöne Nähmaschiue , tadcll. nähend, Syst
Ginger , bist, abzugeben Erbacherstraße5. 6 l.

Handkarren zu verkaufen.
iA ohcr . Gustav-Adolfstraße 3.

Ein Plattofen w. Reklamcuhr , gut. billig
zu verkaufen Frankenstraße 26, 8. _

Eine Grube Pserdednng zu verkaufen.
Näheres Roonstraße 13.

Ganze oder Theile künstlicher

Gebisse kauft
Frau 44. ns« »-», aus Köln wieder Dienstag,
de« 17., « . Mittwoch , den 13 . Januar , tu
Wiesbaden, Hotel Einhorn, Marktstratze 32, 1. Et .,
Zimmer No. 7.

Leere Weinflaschen kauft S cha rnhorstftr. 6, 2 r.
Iarisienne diplomde donno des leijons tran ^aises
dans toutesles matiön -s. S’adr . ^ riedrichstr . 80,2.

ftlnin-ifintuitj&.’aÄ
Offerten unter R . IBS an den Tagbl.-Verlag.

Lade« . Michels.
wlVfjvl  verg 6, r» vcrm.

Näheres daselbst im  Banbürean«
■HnüRBS

Neue Läden
«chiersteinerstr .» nahe der Adclheidstr., geeignet

für jedes Geschäft. Näheres bei a,i » n & Co.
oder Eigenthümer Rüdesveimerstr. 7, 2. 4072

Krontfpitz -Wohnung , 3 Zimmer, 1 Küche, ein
Keller, Balkon, per 1. April zu vermicthen.
Näh. Wilhelminenstraße2, 3._36

Sllbrechtstratz« 34 , 3 St ., zwei schöne möblirte
Zimmer mit u. ohne Pension sof. zu vermiethen.

X>erinannstr . 2«, H. P . l., erh. j. M. Kostu.L.
fiatlitVt  28, M. 1 I., eins. möbl. Zim. bill. z. v.

Sedanstr . 7, 2 l., schön möbl. Zimmer zu verm.

Umfried , fester Lagerplatz (500 gm) ff
B Mainzerstr. 60b zu verm.. ev. mit 2 Part .- ff
8 Zim. als Bür . N. im 1. St . Haus Lindeck. A

JL. A eine Wohnung von 5 bis
SsJvJMPH - 6 Zimmern in besserem

Stadttheil . Briefe erb. an Frau Hauptmann
Vrssnquet , Pension Internationale.

Zimmer
oder Maas. eins, möbl., heizb., sucht sofort ein
solid. Fräul . (Ladnerinl, Preis 12- 15 Mk. Gefl.
Angeb. an H-' r . Wüst , Wilhclmstr. 12, Gth. 4.

rtMf 4* Febrnar gut
HPvfWill möbl . separates Zfm . ,

Central aelegen . Offerten unter « .
an den Tagbl .-Berlag.

WW  Ungeübtes aut möblirtcs Zimmer zum
1. Februar gesucht. Offerten unter « . S» 4 an
den Tagbl.-Verlag.
jfSi | ljg®̂ Ein kräftiges Lehrmädchen von

14—16 Jahren zur Erlernung der
Tolonialwaarcnbranche bei gutem Lohn zum
1. Februar gesucht Sedanplatz 3, P.

Eine anständ. Näherin zum Näben gesucht. Zu
lvrechen von 10 Uhr Morgens Nerothal 30.

PS “* Junges Mädchen für Hausarbeit gesucht
Blücherftraßc 7. Part.

Orb . Mäbiben , Ä « ÄS
Ehepaar sofort gesucht. Vorzustellen Vormittags
9—12 Uhr Sedanplatz 7, 1 l.

WT * Brave reinliche Monatsfrau gesucht
Neugaffc 16. Korbladcn.

Ein Stundenmädche » oder Fron für Vor-
mittaas gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 45. P . r.

Gin Lauimädchen für den ganzen
tzEM Tag sucht sofort

Papeterie Kolstinsky , Kleine Burgstraße 8.
Gelbstst . Arbeiterin sucht Jahresstelle in klein.

Confectionsgeschäft. Westendstraßc4, Part . l.
Junger Mann zum Adresseuschrciben gesucht

Berliner Hof , 3. « tage linkS.
«EMFÄs » Lehrling für m. Eolonialw.- und
1P8 | P ' Deltcat.-Gesch. per April gesucht.

W . Kohl , Seerobcnstraße 19.

wm
sp. Vertrauensstellung t. w. Art, als Selb»
erh. auf Bank, Jnkaffogesch., Versich.- Gesellsch.
oder sonst. Betrieb. Caution kann gest. werden.
Gefl. Off. u. C». 487 an den Tagdl.-Vcrl. erb.

Am Freitag , den 13. Januar , *;«4 Uhr
Nachmittags

verloren kleines Packe!,
Inhalt Photographien, vom Hotel Minerva, Rhein¬
straße, Hotel Victoria entlang, über Wllhelmstratze
bis Hotel Metropole. Abzugeben gegen ante Be¬
lohnung beim Portier Hotel Minerva.

Portemimie,
snth . circa 50 Mt . n . Rückfahrkarte Pots¬
dam —Wiesbaden , verloren . Abzug , gegen
hohe Belohnung Marktstratze B, 3.

Verloren
aus der Ortskrankenkaffr oder auf dem Weg
Luisenvlatz ein Portemonnaie mit ungefähr
SSI Mk . 8« Pf » Gegen gute Belohnung ab-
zugeben GSbenstraße3, Mtb. 1 links._

Verloren
Sreitag Nachmittag eine goldene Damen-hr mit Kette. Gegen gute Belohnung abzu»
gebenb. Bauinspektor » » wer , RüdeSheimerstr. 6,

Eine goldene Uhr verloren auf dem Wege
Schwalbacherflr., Röderstr., Nerostr. Gegen Bel.
abzug., da es ein Andenken ist. N. Nerostr. 11, 3.

Ein rother rauhbaanger Hund,
Kreuzung Dachshund, auf dm

Namen „Männe" hörend, entlaufen . Gegen
Beloh nung abzngeben Bad Nerothal. _

Zugelaufen eine junge
Katze , schwarz mit weißem

Fleck auf der Brust. Abzuholen Nerothal 27

Erwarte WAV
Lobengrin.

Mikiilstur
in jpäcken zu 50 Pfg.
der Centner Mk . —

Tagblstt- Verlsg.z» hadrn
im

Herr
von angen. Aeußern, alleinstehend, m. sich. Existenz,
Anfang 30. sucht mit dist. Dame, Wittwe nicht
ausgeschl., bekannt zu werden. Photogr . erwünscht.
Anonym verbeten. Discr . Ehrensache. Off. unter
s®, LÄS an den Tagbl.-Verlag.

r ? A ÜO Brief kann abgeholt
Z? . Lx *l & . postj . Taunusitr.

werden

I rauerhüte,
Trauerschleier,
Crepes $402

stets in grösster Auswahl am Lager.

Elina Baer »,
Telefon 2545 . Langgasse 25.

i -tim Men l\  tt chri chten
AusdenMirsba - enrrCkollftandsregistern
Geboren. 8. Jan . : dem Herrnschncidcr Ebristian

Laux e. T . 9. Jan . : dem Schlosser Wilhelm
Blnm e. S ., Julius Philivv : dem Hülfsmonteur
Peter Strauch e. T ., Wilhelmine Elisabetha
Christin«. 10. Jan . : dem Droschkcnbcsitzer
Ludwig Gerhardt e. S ., Wilhelm Lubwig.
11. Jan .: dem OberzablmeisterHeinrich Herwig
e. S ., Franz Bernhardt Benedikt; dem Kupfer-
vuher Heinrich Wulle e. S ., Heinrich. 12. Jan . :
dem TaglÜhner Moritz Groß e. S ., Karl.

Verehelicht. Herrnschncidcr Gottfried Holzingcr
hier mit Karoline Pauline Knörr hier. Spengler,
aebülft Heinrich Freichler hier mit Karoline
Behle hier. BerwittwetcrSchreinergebülfe August
Wagner hier mit Elisabetha Michel liier.
Schornsteinfeger Wolfgang Bandrexler zu Hodi-
beim a. M. mit Elisabeth Hutter hier. Postbote
Wilhelm Weis hier mit Marie Kaiser hier.
Schrcinergehülie Ernst Dittmar hier mit Luise
Faust hier. Taglöhner August Klischies hier
mit Anna Jlis Im.

Gestorben. 12. Jan . : Marie , geh. Herrmann,
Ehefrau des Küchenchefs Wilhelm Wintermeyer,
59 I . 13. Jan . : Gustav Philipp Klärner,
60 I . : Werra von Popoff, 79 I . ; Apotheker
Anton Berling . 62 I . ; Ellsabeth. geb. Herpel,
Wittwe deS Küfers Peter Müller . 76 I.
14. Jan .: Katharine, geb. i^ey, Ehefrau des
Taalöbn-r« '»uaiist Gterkel, 55 I.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Be.

weise herzlicher Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Verluste
unserer nun in Gott ruhenden, un¬
vergeßlichen Gattin , Mutter und
Tochier sprechen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank ans.

Kiebrffch. den 16. Januar 1905.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Chi', Devirs.

4f ? iV f  •

Dem lieben Gott hat es ge¬
fallen, unfern lieben Bruder,
Schwager, Onkel und Großonkel,
Herrn

Uarl Jacobs,
zu sich zu nehmen.

Er starb an Altersschwäche
am 15. Januar , um 9 Uhr
Morgens.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Gustav Iarods.
Die Feuerbestattung findet ln

Maini Dienstag Nachmittag um
8 Uhr statt.

Allen Verwandten, Bekannten
und Freunden zur Nachricht, daß
meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Tochter, Schwester,und Schwägerin,

FmKOlirillllKllO
geb. Becken.

gestern Nachmittag 43'« Uhr nach
schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden sanft verschieden ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Kausch.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 18. d. M., nachmittags 3 Uhr,
vom Leicherhaufe aus statt.

tz-MMMS

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Nachmittag 4st> Uhr verschieb saust nach längerem Leiden infolge

Lungenlähmung mein l. Mann , unser guter Schwager und Onkel,

Herr Ernst Durkert,
Kgl. Rech.-Rat a. D..

im Alter von 74 Jahren.
Mirsvade « . Zaarlouis . Kaartzrncke », Kurbach , 14. Januar 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Fanny Kurkert , geh. Schmidt.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag um 3 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt. — Kranzspenden dankend abgelchnt.

Dmrksag'mg.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste meiner lieben Frau
und Mutter sagen wir Allen, ins¬
besondere Herrn Pfarrer Ringshauscn
für die trostreiche Grabrede, dem
Mannergesangverein Union für den
erhebenden Grabgesang, den Laternen¬
anzündern, sowie für die zahlreichen
Blumenspenden unseren innigstenDank.

Mieohado », 16. Januar 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Roth und Sohn,
Schillerplatz1.

Danksagung.

Men , welche an de« an » so schwer betroffenen Verluste so
innigen Anteil genommen haben , sagen wir herzlichen Dank , ins¬
besondere Herrn Pfarrer Krim « «! und dem Thes de» Dahingeschiedenen,
Herrn Beimer in RüdeShet« , fLr ihre so trostreichen Worte.

Moi « k, de» 16 . Januar 1905
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